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D ie  öffentliche Fe ier de» Fronleicknomsfesles in 
is t  Reichshauptstadt Ist seit einigen Jahren nickt» 
Ungewöhnliche» mehr. 6 »  ist jedoch jederm al eine 
sich steigernde B eteiligung de, kaiholtschen B e r ­
lin festzustellen. Auch der Andersgläubige, dessen 
W eg am E i .  H e d w ig s -D o m  und F ra n z  Joseph. 
P latz vorbeiführt, kann sich dem gewaltigen L in .  
druck dieser Kundgebung de» lebendigen © la n ­
den» nicht entziehen. 3 n  der dichtgesülllen D o m - 
Kirche zelebrierte G enera lo ikor D r . S le lnm onn u n ­
ter Assistenz mehrerer D om kap itu la r«  um 9  Uhr 
ein seterliche» Leoitenam t. Unter den Lhrengästen, 
die sich auch nachher am Umzug beteiligten, sah 
man V izekanzler von P a p e n , R e ichsm in is l«  Titz 
von Rüdenoch, den Vorsitzenden der Katholischen 
Aktion. M in is teria ld irek to r D r . Klausener, die frü ­
herm S laa lsm in lster Schm idt und S teiger, in der 
Uniform  der R itte r  vom L a zaru » .Orden den 
Sroßherzog von M ecklenburg, S taatssekretär Cam ­
mer», viele höhere katholische Beam te au« den 
einzelnen M in is terten , der S lad loerm o liung  und 
P arlam entarier. D e r frühere Reichskanzler D r. 
B rüning w eilt nicht in B e rlin  und konnte daher 
nicht teilnehmen.

I n  der Prozession gingen neben den färben- 
srohen W im p e ln  und B annern  der männlichen 
und weiblichen Iugendoerbände Abordnungen a l­
ler katholischen V ereine, studentische K o rp o ra tio ­
nen, der O rdensklerus, die B e rlin e r Psarrgeistlich. 
keil, zum erstenmal auch eine 2 5 0  M a n n  starke 
Abteilung katholischer M itg lie d e r der S c h u t z p o ­
l i z e i  i n  U n i f o r m  m it ihrer M us ikkapelle  und 
ein» gleich starke T ru p p e  de» W achlregim ent»  
Berlin  der R e i c h s w e h r .  Blum enftreuende M ä d -  
chm schrillen dem Allerheiligsten voran, das von 
S eneralo ikar D r .  S le in m an n  zu den einzelnen 
Stationen getrogen wurde.

Zum  erstenmal w a r die Fronleichnam rprozes- 
jion nicht nur aus den K a iser-Franz-Joseph-P la tz  
beschränkt, sondern d jr  Zug nahm  seinen W eg  
über die S traße  Unter den Linden hinweg, die 
für den V erkeh r gesperrt w ar. zu einem A lla r , 
der vor dem Unioerstiätsgebäude aufgebaut w ar.

Auch in M ünchen wurde der Fronleichnam slag  
in großartiger Weise begangen. Kardinalerzbischos 
D r. von Fo u lh ad er trug dos Sanktis itm um , dos 
von einer Lhrenkom pagnie  Reichsw ehr zur Rech­
ten und zur Linken begleitet wurde. U nm itte l­
bar dahinter folgten S laa lsm in lster Lsier zugleich 
als Vertreter des Reichsstallhollrrs, Wirtschastsm i- 
nisler Gras Q u ad t und Staatssekretär Stöcker, 
dann der Kom m andeur des W ehrkreises 7, G e ­
neral von Leeb, hohe Regierungsbeam le. Land­
tagsabgeordnete und die S iad tra ts fro k tio n  der 
Bayerischen B o lk s p a ile i. I m  Zuge schritten za h l­
reich« katholische V ereine, V erbände und O rg a n i­
sationen. Auch die Unloersilätsprosesioren in  ihrer 
historischen Tracht, m it Professor G eheim rat D r .  
Dem oll an der Spitze, und die katholischen S tu ­
dentenverbindungen m it ihren B annern  und F a h ­
nen beteiliglen sich.

Uebereinslimmend sagen e» die Berichte aus  
ganz Deutschland: da» katholische V o lk  wendet
sich in dieser N otzeit in größeren Scharen wieder 
dem Herrgott zu. W o  menschliches Bem ühen, 
menschlicher Verstand und menschliche K ra ft sich 
schon so ost a ls  unzulänglich erwiesen haben, rich­

ten sich die Blicke in gläubigem Vertrauen wie­
der aufw ärt»  zu dem, o h n »  dessen S eg er uns 
n i e m a l s  Glück und H e il werden kann. D ie  
Prozessionen in S io d t und Land sahen nie so 
große Gefolgschaft, wie am gestrigen Fronleich­
nam stag. A u» Hundertlausenden, ja au» M i l l io ­
nen bedrückter Menschenherzen stiegen allerorten 
Gebete und Gesänge ln inbrünstigem Hoffen in 
den strahlend-leuchtenden Iu n ita g . Arbeileroolk —  
viel mehr a ls  sonst —  w ar darunter. Auch solche, 
die f r ü h e r  unter der r o t . e n  F a h n e  m ar­
schierten.

W ir  sehen es deutlich: L in  Besinnen Ist wach 
geworden. Ueber ein halbe» Jahrhundert lang 
w aren die Kraftquellen des Religiösen systematisch 
zugeschüttet worden. Ueber ein halbes J ah rh u n ­
dert lang —  und noch länger —  hatte eine 
„voraussetznngslose" Wissenschaft zu leugnen ge­
w agt, daß ein gerechter G ott und ewiger Richter 
über den D ingen der Menschen w allet. M a n  w ar 
ach so stolz auf die vielgepriesene Z ivilisation, auf 
die Errungenschaften der Wirtschaft und Technik, 
auf den Im m er größer werdenden Reichtum und 
aus all da?, w a» Menschenherzen so leicht betören 
und verw irren kann. M a n  pries K ap ita lism us, 
R a tio n a lis m u s  und M a te r ia lis m u s . D a s  Denken  
bewegte sich in allen Schichten der Gesellschaft in 
den Kategorien des Oekonomischen. L iberalism us  
und S o z ia lism u s  hielten sich hochmütig für „ a u f­
geklärt" und verspotteten die. die dem freoleri- 
schen T a n z  u m , goldene K a lb  E in h a lt geboten. 
S ie  verabsolutierten Wirtschaft und S ta a t und 
verwiesen die R e lig ion  in die M a u e rn  der Kirche 
und der Sakristei.

Und w as ist nun dos E rg eb n is ?  S ie  haben 
die W e ll in h e i l l o s e  V e r w i r r u n g  ge­
bracht und wissen aus eigener K ra ft keinen 
Ausw eg mehr. D e r kluge Mensch de» 2 0 . J a h r ­
hunderts ist zu Ende mit seinen falschen D enk- 
systemen. D a »  große „ W a s  n u n ? "  verlangt jetzt 
gebieterisch A ntw ort. M anche griffen in ihrer V e r ­
zweiflung zu G ift  und Revo lver, andere suchen 
noch heute ihr H e il in abergläubischen M itte ln  
und Mätzchen, die größere G ruppe unseres V o lkes  
aber durchlebt in dieser Zeit einen inneren Läule- 
rungsprozeß, der wieder die W erte  von Zucht 
und O rdnung, Gemeinschaft und V o lk s tu m  ins  
Bewußtsein rüst. Roch nichl allen, die auf diesem 
Wesse der E rkenntn is  sind, ist es k la r geworden, 
daß neue O rdnung und neuer Ausbau m it den 
M itte ln  staatlicher O rganisation und Raison allein  
nichl gelingen können, wenn nicht eines hinzu­
kom m t a ls  Fundam ent und V oraussetzung: die 
Gesinnung und die T a l  au» den Grundsätzen des 
Christentums. D a ra u f kom m t es a n : wie gestern 
Christus der König  den Tabernakel und die 
M a u e rn  der Kirche verließ und hinauszog mitten 
unter die Menschen der S täd te  und D örfer, durch 
S traßen  und Gassen und durch die feuchigesegne- 
len F lu ren  de» weiten deutschen Landes, so muß 
Christus der König  T a g  um T a g  mitten unter 
uns sein und unsere schwere Arbeit um S ta a t und 
V o lk  und den Frieden der V ö lk e r  segnen. W en n  
dos nichl geschieht, dann bauen auch die neuen 
Bauleute  vergeben«.

D a s  katholische Deutschland hat gestern durch 
beispiellos starke Beteiligung an der Fronleich­
namsprozession öffentlich und feierlich sich zum  
Chrisluskönig bekannt. W i r  wissen, daß neuer 
Christusgeist auch durch die Reihen der positiv 
Gerichteten in der Evangelischen Kirche gehl. M ö ­
gen die M ä n n e r , die m it starker H a n d  die F ü h ­

rung der öffentlichen Sach» Übernom nen haben 
diese untrüglichen Anzeichen einer teil ssösen B e  
(Innung erkennen. W ir  wünschen a is  tiefste'- 
Herzen, daß unser deutsche» V o lk  sich au» sein"  
N o t bald ausrichten könne in der sreu'tae», frei 
willigen Anerkennung einer von echt christlich,» 
Grundsätzen beseelten Führung .

Oer englische presse trord bat 
Òas lüort

B e rlin , 10. J u li 3 3 .

D e r englische Pressemann Lord Rotherm ere be­
richtet in der Zeitung „ D a ily  M a i l"  begeistert 
über seine Eindrücke im  neuen Deutschland. D er  
A rtikel ist überschrieben: „Jugend trium phiert",
und e» heißt d a r in : „Zech schreibe aus einem
neuen Lande auf der Landkarte E uropa», dessen 
N a m e  „ N a z ila n d "  is t“

Rotherm ere fährt dann fori, daß von allen 
historischen W andlungen unserer 3,11 die deulsch» 
Erhebung unter A do lf H itle r die schnellste, v o ll­
ständigste und bedeutungsvollste sei. D ie  deutsche 
Jugend habe die Vorherrschaft einer erfolglosen 
älteren Generation fortgenommen. D a n n  weist der 
Aillkelschreiber aus den erst vOjährigen M ussolini 
und dessen noch viel jüngere M ita r b e it«  hin, die 
aus ihrem Lande eines der bestreyierle» E uropas  
gernoccht hätten. Rotherm ere erwartet zuversichlllch. 
daß unter der Führung  des 43jährigen  H itle r in 
Deutschland ein ähnliche» Ergebnis gezeitigt werde. 
W ährend  die deutsche u. die italienische Regierung  
aus 10 bis 12 M ä n n e rn  bestünden, die ener­
gisch und beweglich seien und in der B lü te  ihres 
Lebens ständen, bringe da» englische Kabinett 2 0  
grauhaarige, alte Herren zusammen, deren Durch­
schnittsalter 6 3  J ahr»  sei.

Bezüglich der G reuelpropaganda erinnert R o -  
lhermere an die Hetze gegen den italienischen F a ­
schismus in den J  ihren 1921  und 1 9 2 2 , die 
heute völlig vergessen sei, da I ta lie n  in zehn J a h ­
ren zu einem nicht nur friedlichen und fortschritt­
lichen, sondern auch zu einem verhältnism äßig  
blühenden S la a l  geworden sei. I n  gleicher Weise 
würden die Uebergriffe einzelner N a tio n a lso zia li­
sten allm ählich durch die ungeheuren W oh lta ten , 
die das neue R egim e In Deutschland bringe, über­
schattet werden.

Abschließend wendet sich der Presselord gegen 
die weitoerbreitele M e in u n g , daß der N a tiona lso ­
zia lism us eine durch T e rro r  eingeschüchterte B e ­
völkerung regiere. D e r Artikelschreiber bezeichnet 
dies geradezu a ls  eine Um kehrung der Tatsachen.

„ Ic h  bin," so schreibt Rotherm ere, „durch B e ­
weise. die m ir Augen und O hren gaben, davon 
überzeugt, daß die S ym p a th ie  der überwiegenden 
Masse des deutschen V o lke s  auf seilen bfefer O r ­
ganisation wackerer junger M ä n n e r  steht. C s  ist 
ebenso u n fa ir w ie fruchtlos, das W iedererwachen 
des deutschen V o lkes  und Geistes zu bedauern. 
Jede N a tio n  hat das Recht, ih r Schicksal selbst 
zu bestimmen. E »  ist: für Deutschland ein Glück, 
den F ü h re r gefunden zu haben, der olle k raftvo l­
len E lem ente des Landes zusammenfaßt."

Gott und D olf.
V o n  D  r . J o h a n n e »  N a l l e r m a n n .

D e r Generalsekretär de» Katholischen Gesellen 
verein», H err D r . N a llerm an n, hielt aus dem grr- 
ßen Deutschen Gesellentag in München eine be­
merkenswerte Rede, die sicherlich auch in unsere 
Leserkreisen Anklang findet, zumal ja der R e d n e r  
von seiner vorjährigen R eil»  durch Süddrassli»». 
wobei er auch C nrityba besuchte, noch bekannt sein 
dürste.

D u  unser deutsche» V o lk  hast niemals R a h e , 
du stirbst nicht an S a tth e it: Immer ist Hunger In 
d i r : immer willst du zur Höhe, willst shmeisea
In unendliche Fernen. —  D u  willst dich nicht ein 
hüllen lassen in zwängende Form en. D u  ruhst 
nicht aus in den D ingen der E 'd e . Nicht ist die 
der Erde gleichgezogen, horizontale Linie dein 
Wunschbild, sondern wie die B äum e deiner W ä l ­
der ausstreben vom G rund zum Licht, so willst 
du von der Erde zu den W olken  immer neu an ­
setzen und kämpfen. Sehnsucht ist deine» Herzen»  
innerste» Geheim nis. A lles machst du zur R e li­
gion. Selbst deine erträumten Systeme behandelst 
du, wie unser Gesellenoaler sagt, m it religiöse.- 
Inbrunst. W ährend  andere V ö lker sich freuen am 
S ein  und ausruhen in der schönen F a rm , schaust 
du selbstquälerisch ost in dein J n i« « s  hinein und 
kommst nicht los von dem B'wußssein deiner.Feh­
ler und Sündhaftigkeit. Und wie du selbst dich 
im m er wieder richtest, so richtest du auch immer 
wieder die W e lt und legst an alles deinen ost nur 
von deiner Innerlichkeit geführten siitlich'n M a ß ­
stab. S o  trägst du schwer an deinem eigenen ® ' -  
sen. Z w a r  lachst du und singst du so gerne, fingst 
mehr a ls  andere B ö lk « .  Aber du singst über u n ­
endlichen Tiefen. D u  singst, w eil d ie W -h m i!  und 
da» Heim w eh in d ir sind. Aber freu» dich, d» 
deutsches V o lk , dein klassisches Wesen bewahrt dich 
vor Veräußerlichung, bewahrt dich vor Erstarrung  
D ein  tragisches Wesen läßt dich trotz allem immer 
wieder suchen den H errn . Und den H errn  hast du 
gesunden in deinen frühen Tagen. Ih m  in beson­
derer Weise zu dienen, gab dir auf deine Geschichte

I n  der Geschichte der V ö lke r offenbaren sich 
A uftrag  und Sendung. D em  deutschen V o lke  ist 
es nicht vergönnt gewesen, Weltm eere zu beherr­
schen und fremde Erdteile zu erobern. E »  ist nicht 
wie E ngland der W e ltträger europäischer Z ioilisa- 
lion geworden. E s  Hai nichl wie die romanischen 
V ö lk e r seinen Ehrgeiz darin  besessen, Menschheit»- 
Kultur über die Erde zu verbreiten. W e il die I n -  
nerlichkeil sein E rbte il ist. darum  hatte und hat 
das deutsche V o lk  eine religiöse S endung in der 
W e lt zu erfüllen. Und wenn im  deutschen V o lk  
der S tre it zwischen 3 ud  und Christ so bitter und 
so hart aurgesochten w ird , so liegt dieses Streitens  
tiefster G rund  in der religiösen Sendung, an der 
beide gearbeitet haben. L in  auserwähltes V o lk  
w a r J u d a . Richt auserw ählt wie Assur und B a b y ­
lon. wie Aegypten und M azedonien  zur W e llherr- 
schüft, sondern auserw ählt zur treuen B ew ahrung  
des G ollesglaubens und zur Vorbereitung aus den 
Erlöser. A n  dieser seiner religiösen Ausgabe ist 
das Judenoolk tragisch gescheitert. R o m  kam und 
zerstörte Jerusalem. R o m  kam und nahm von 
ihm den G ott,»g lauben und den Erlöser. Ader 
R o m  w a r zu altersschwach, um den E rlö s «  in 
starken Händen zu tragen. D a  erschien in seinem 
Drange zum S üden , zur Sonne, das deutsche V o lk  
und nahm  den Erlöser aus seine Schultern.

Herrscherin»! uno Herrscherkras, lebten in des

deutsh'n Vc lke» Stäm m en. Ader nueddem der 
Franke Karl au» de, Papste» Hand die Krone 
empfangen hatte, nachdem der Sachse Ouo sie sich 
aus sein starkes H aupt hatte setzen lassen, hat sich 
die yerrscherkrasl de» deutschen Volke» erschöpft 
im Dienste am Heiligen Reich. Schirm he« der 
Christenheit zu sein, w ard de , deutschen V o lk e , 
heilige Sendung, den Christ zu verbreiten in der 
W elt, seine besondere Ausgabe. Gegen Araber und 
Türken, gegen Hunnen und M ongolen haben K al- 
I "  und Reich den deutschen Schild gehalten. Und 
als die Erde im Westen geöffnet w ard durch de» 
Kolum bus Entdeckungsfahrt, und sich ander» V ö l­
ker hungrig aus Land und G old stürzten, da hielt 
da» deutsche V o lk  getreu seiner Sendung die 
Wacht im Osten im Kam pf gegen M oham m ed  
und seine Scharen. G roß und herrlich ist de» 
deutschen Vo lke»  Geschichte, wenn es dasteht als 
Schirmer de , heiligen Christ, als Ordner und 
Schützer der V ö lker in Europa, die unter seiner 
Krone wohnten. A b «  unheilvoll w ird die deutsche 
Geschichte, wenn man erfährt, wie da» deutsch« 
V o lk  in seinem tiefsten Wesen, in seiner Religion  
auseinandersällt, weil man protestierte gegen die 
F orm , gegen die objektive E inheit und gegen den 
Kirchengedanken des Gottesreiches. W einen und 
klagen möchte man über diesen unheilvollen R iß . 
Und doch —  w ar es nicht diese Innerlichkeit, w ar 
es nichl dieses Sündendewußssein, ja diese S iin -  
denangst, die diesen R iß  hervorgerufen Hai ? J ft 
nicht zuletzt aus dem deutschen Wesen heraus auch 
dieser böse S p a ll zu verstehen?

M i t  der religiösen Zerrissenheit zerbrach auch 
das Reich. Schon lange hatten die Randoölker 
Europas, hallen S panier, Franzosen und E n g län ­
der, holten P o len  und Schweden begonnen, sich 
eigene S taaten zu schaffen, die nur zugeschnitten 
waren auf die eigene N ation . S taaten, die gleich­
sam nur ein W appenpanzer waren für da» eigene 
V olkstum , S taaten, welche wehrhaft machten des 
eigenen Volkes Kräfte. Auch tm deutschen V o lke  
begannen die Fürsten sich ihre S taaten zu schmie­
den. Einem  der Fürsten, Preußens König, dem gro­
ßen Friedrich, gelang das W erk , einen S la a l zu 
schmieden, der berufen ward, der S ta a t nicht nur 
Preußens, sondern des größten Teiles des deutschen 
V o lkes  zu werden. Und doch w ill dem deutschen 
V o lke  der glatte, egoistische, nur in sich selbst ver­
liebende Nationalstaat nicht gelingen. Im m e r  w ie­
der bricht durch die Sehnsucht nach dem Reich. 
Auch Bism arck» S la a l borgte sich den N am en  
vom Reich. Auch heute soll uns werden nichl bloß 
ein neuer S ta a t, sondern ein neue» Reich, ein 
Reich, da» Schirm  sein soll und W ahrer E uropas  
—  ein Reich, da» schützen soll wie einst den hei­
ligen Christ. Denn um diesen Christ muß heute 
wieder erneut gekämpft werden. D ie  zur Masse 
gewordenen Menschen unserer Tage glaubten, von 
der Wissenschaft gelenkt und geleitet, ohr.e den 
Herrn  das Leven gestalten zu können. S ie  poch­
ten aus ihre Vernunft, sie glaubten selbst sein zu 
können wie G ott. S ie  warfen deshalb seine G e­
meinschaft, seine Gesetze, seine Führung sort und 
glaubten in dem Herrn nur ein Einschläferung», 
mittel für ihre T a tk ra ft zu sehen. D er Bolsche­
w ism us wurde so zum Antichrist unserer Zeit. 3m  
Herzen sollen stets die Entscheidungen. Jm  H e r- 
zen E uropa» muß sich deshalb auch der Antichrist 
seinen S ieg oder seine Niederlage holen. W ir  ste­
hen heute noch in diesem großen Kam pfe. Schon 
viele Jahrzehnte ist gegen den roten S le in  gefoch­
ten worden. J n  der jüngsten Zeit ober wurde zu

i i r  imiiwirn I M  von z w t i l i à
Rom an von A nny  von P anhu ys .

w aren  bestellt, die gegen Abend abgeholt werden 
sollten. W u ls  Tpeernu  w a r  ganz eigen zumute 
heute, er ha lte, seit der P fa r re r  dagewesen, das  
G efü h l, wenn er nicht mehr w äre , m üßte sich das  

3 5  Leben fü r  A nge la  viel leichter gestalten. W a s
„ F d , w ill  versuchen, A n g e la  »och uinznstim- sollte überhaupt ans ih r werden, wenn er noch 

men." begann er, „aber ich b itt:  T ie . T e n o r eura, lange bei ih r b lieb?  Vielleicht w a r  ih r jetzt durch 
fa lls  ich ui der Z e it  sterbe, in  der A nge la  sort den P fa r re r  Gelegenheit gegeben, in andere V e r ­
ist. sich ihrer anzunehmen, ih r beizuüehen, wenn hältnisse zu komme». E r  hatte nichl die M a c h t,  
es nötig ist." sie aus der Enge ihrer jetzigen Existenz zu be-

„ T a s  verspreche ich F hne»  sicher, T e n o r  E s - freien, wenn er aber still beiseite tra t , w ard  das  
p e ra o ', erwiderte der P fa r re r ,  „der Gedanke Dasein  fü r  A nge la  sicher v ie l besser. Und wenn  
braucht T ie  nicht bedrücken, im  übrigen brauchen er sich vorstellte, er blieb vielleicht noch lange  
Sie nicht ans T te rben  zu denken. T a s  V ie r te l,  am  Lebe», w a r  es ihm , a ls  ob sich sein H erz  
fahr, das w ir  in Tentschland w ären , geht schnell ganz ängstlich zusammenzog. I n  letzter Z e it mußte 
h erum .' er w ieder v ie l an das Kreuz am  W a ld e s ra n d

W nis  T p eerau  nickte lächelnd, nnd dann grüßte in  der H e im at denken, und das vergällte «hm
er höflich und kehrte um . den T a g , raubte ihm  de» S ch la f der Nächte. E r

Nach dem Essen begann e r :  „ T u  solltest das konnte doch nicht T a g  und Nacht in der Kirche 
Angebot des P fa r re rs  annehm e», M ädelche», du Belen verbringen,
müßtest hier ein Weilchen heraus. W e n n  d» auch 
nicht davon sprichst, so w eiß ich doch, an w as  
du am »leisten denkst, G lau b e  m ir . K in d , die 
Sterne vom H im m e l möchte ich herunterholen siir 
dich, und keinen schöneren T a g  gäbe es fü r  mich ihm  das letzte Restche» M u t ,  das er noch brauch- 
aus der W e lt  a ls  de», wenn du tto n ra d  Z w e i- te, um auszuführen, w as ihm  nötig schien und
linden* F r a »  werden könntest." E r  ließ das w as  ihn heute vom  Zuhause fortgetrieben.
Them a fa llen  „ Ic h  w ill  nachher ans M e e r  sah- E in e  ganz stille einsame Ecke am  M e e r  suchte 
r e » ' ,  « k lä r te  er. „ich sehne mich nach frischer er d a ,»  ans und fand sie. D o r t  setzte er sich nie-
kühler Lust, hier in unserer Gasse ist* so dunstig." der und schaute starr auf die blauen W ogen.

Seine Gedanke» suchte» noch e inm al die S tunde  
seiner Vergangenheit, die er niem als hatte ver­
gessen könne», die ihn aber auch noch niem als  
so gequält hatte, w ie seit der Z e it , da wieder 
ein K onrad  Zw eilinden  in sein Leben getreten 

T ie fb la u  w a r  das Ö lcer und der H im m el wie

E r  fuhr »ach der Fischervorstadt Bareelonera, 
in  einer kleinen Kneipe trank er ei» p a ar G lä s ­
chen C aza lla .

D e r scharfe Schnaps stieg ihm zu K opf, gab

Angela nickte ihm zu, und sie dachte, er w ürde  
ja doch ivieder die däinnierliche Kirche Beten aus­
suchen.

W uls  Speeran  aber zog seinen guten Anzug 
an, und a ls  er fo rtg in g , küßte er A nge la  beson­
ders zärtlich.

„T ra g e  es m ir  m ir  nie nach, daß ich die ein riesiges Ze lt aus Türkisseide
Schuld an deinen, Unglück trage, ich bitte dich 
innig d a ru m .'

Angela blickte ihn erst an.
„A ber, P a te r , w ir  w ollten  doch nicht mehr d a ­

von sprechen Fch werde d ir  n iem als  e livas nach 
tragen, das iveißl du ja ."

E r  küßte sie noch einm al.

T o r t ,  wo der H im m el das weichwogende M e e r  
küßte, schwebte eine Ranchsahne, bald w ürde ein 
Schornstein auftauchen, und danach folgten dann  
allm ählich die Umrisse eines D a m p fe rs , der v ie l­
leicht von der nahen Küste A frikas  herüber kam. 
E r  schloß halb die Augen, das allzn grelle S o n ­
nenlicht störte ihn. E r  dachte an den snrchtba

„ W ie  dankbar ich d ir  b i» . A n g e la , du einziger sie» T a g  seines Daseins, der ihn znn, elenden
Mensch, de» ich Selbstsüchtling niehr liebe a ls  
mich. W ie  beruhigend es ist, zu wissen, du w irft 
m ir niem als etw as nachtragen."

E r g in g , und A nge la  blickte ihm »ach. A lt  w a r

-Mensche» gemacht E r  begriff längst nicht inehr. 
wie G eldgier nnd die Sucht nach W ohlleben  
einen ‘-Menschen zum feigen -M örder machen konnte. 

T e r  Eazallaschnaps w a r schwer, er jagte chm
der V a te r ' geworden sehr, sehr a lt .  eigentlich das müde B lu t  schneller durch d.e Adern und
sollte sie ihn gar nicht a lle ... gehen lassen. Aber peitschte se.ne Phantasie ans. 
sie „uchte arbeiten, sie hatte noch a lle rle i A nsträ - E r  Hirnzelle das L.cht, hielt die H a n d  vor 
ge z» erledigen. E in  p a a r S trä u ß e  und Kränze die  ugen.  ___  ___ _________

I h m  iv a r  es, a ls  w äre  das M e e r  versehwini- 
den und er sähe den H e im ats iva ld . E r  atmete 
lie f, ganz lies seinen würzigen D u ft  ei» nnd er­
hob sich langsam . E r  w ollte  in den W a ld  h in ­
eingehen, ihn durchquere», dann innsiie er bald  
in Schloß W iesental sein.

E r  ging v o rw ä rts , nnd plötzlich erblickte er am  
W a idesrande  das Tleinkrenz.

E r  m urm elte : H ie r  starb von verruchter M ö r ­
der h a u d !

E s  durchschau«« ihn eisig. D a s  entsetzliche 
K re u z ! W e n »  er es nur nie mehr z» sehen brauch­
te. N ie  inehr!

E r  blinzelte wieder. Aber es verschwand nicht, 
nein, es wuchs, w ard  größer und breiter, nnd 
jetzt, m it einem M a le  erkannte er auch wieder 
taas A le « ,  sah, w ie die W ogen das Steinkreuz 
um spülten, das sich zu ungeheurer G röße empor- 
reckte, das im m er höher wuchs und m it den ober­
sten S teinen schon den H im m el berührte.

E r  sann gequält, so übermenschlich groß mai- 
feine Schuld, wie das Kreuz, so über alle B la ­
ßen h nansstrebend, riesengroß.

O b es gut m äre, wen» er jetzt lieber in die 
dämuierkühle Kirche Belen flüchtete, oder ob er 
nun tun sollte, weshalb er hierher gekommen.

Frieden w ollte er, ewigen Frieden, und Ange­
la  sollte frei w erb e n ! E r  w a r  ja  nicht ih r V a ­
ter, wie durste er ihre Fugend erdrücken und 
inüde machen durch den großen Schatten fe in «  
Schuld.

W ie  sanft und kosend die blauen W ogen das  
Riesenkreuz unispülie». E r  machte ein p a ar S c h rit­
te, nnd m it tiefem Ausatm e» schritt er über de» 
festen Boden hinaus und sank jäh und meid) in 
die blaue M eeressln l. E r  blickte m it starren An  
gen ausw ärts . T ie  grauen Steine des Kreuzes 
wandelten sich in durchsichtiges K ris ta ll, nnd an 
dem Kreuz hing Ehris lus m it der Dornenkrone. 
Durch seine übergroße Liebe erlöste er einst die 
-MenfdibeU, die ganze Menschheit, durch seine 
übergroße Liebe erlöste er and) ihn. Auch ih n !

Ö iit  einem Lächeln ans dem verfälteten Gesidit 
sank der K örper W u ls  TpeeranS in die Tiefe, 
und die W ogen spülten über ihn fo rt, löschten 
die böse, böse Schuld ans, die das Erdenkleid  
eines irrenden Mensdien befleckt.

S o  starb G ras S peeran, der Seblosff e rr von 
W iesental.

2 1.

Fnstizrat I r .  A le ra n d «  empfing die Besüd)«  
m it größter Zuvorkommenheit i» seinem B ü ro , 
das sich in der .Kaiserstraße in F ra n k s » «  am

-M a i»  befand. E r  w a r  ei» H e rr  von tadellosen 
-M anieren und jener Liebenswürdigkeit, die so sehr 
bezaubert, w eil sie echt ist. E r  drückte drei H ä n ­
de. versicherte ans beiilsd) und ans sranzösisch, wie 
sehr er sich sreue. die spainsd,en Erben  des seli 
ge» H e rrn  B a s e l!«  kennen zu lernen, dessen Be­
ra ter, »ein . er dürfe w ohl sagen, dessen Freund  
er seit langen F a h ren  gewesen.

A n s  dem N am en Basella, den der S panier  
P aselja  ansspricht, w a r  in Tenisd>laiid im  Lause 
von mehrere» Generationen Baseller geworden, 
es w a r  kein spanischer R h y th m u s  mehr darin .

P fa r re r  Basella antw ortete in sranzösisch« 
Sprnche nnd stellte seine Nichte E a ta lin a  vor, die 
M ite rb ii i  des Verm ögens, das F u lin s  B a se ll«  

hinterlassen. __ ..
E a ta lin a  w a r  eine echt s e v i lla n «  schone, mit 

großen schwarzen -Augen nnd tiefen kohlschwarzen, 
fast straffen glänzende» Td>eileln über dem id»iin- 
len, ein wenig scharf gezeichneten Gesicht, dessen 
leicht brä i» ,lid ,e  H a n l wie d u » ! !«  Psirsichflanni 
iva r. S ie  w a r m itte lgroß nnd schmal m it federn­
den Gelenken.

Fnstizrat A le ra n d «  guckte nicht vorbei, wenn 
er ein schönes weibliches Wesen sah, und das  
Rassegeid)öps da vor ihm ivar schon einen langen 
Blick ivert. E r  v « s id )« le  E a ta lin a  Basella e ifrig, 
sie möge völlig  ü b «  ihn verfügen, er stehe ganz 
zu ihre» T ienffen. D a  E a ta lin a  sranzösisch sprach 
wie ih r Onkel, herrschte Verständnis ans beide»

Seiten. „
'Nrnt stellte der P fa rre r  die andere i»»ge -Be­

gleiterin vor : T e n o rila  -Angela F igneras  n Lauda  
-Angela hatte dem P fa rre r  m itgeteilt, daß sie 

nicht Esperao hieße, da der Tote nur ihr P flege­
vater gewesen und ihr V a te r , der gestorben, a ls  
sie noch nichl geboren ivar. den Nam en Figneras  
geführt hatte. S ie  nannte sick, fortan  nach kpa- 
nischer S it te  nach V a te r  und M u t t « .

V ’tzt riß  der gute Fnstizrat erst die Auge»  
aus'. > t  ersten Augenblick hatte er nicht so u n ­
terscheide» können zwischen schön und nock, schöner. 
-Aber die Begleiterin der E rbe» iva r nock, schön« 
a ls  die andere S pan ie rin  m it den glatten b lan ­
ke» Sck,eitel».

H im m e l! '  dackale e r,-w ie  w a r  es nur möglich, 
daß ein seines schmales -Mädelche» soviel Schön- 
heil ganz allein trage» konnte.

S ie  lächelte, und dem nicht mehr ganz jungen 
Fnstizrat w ard  siedendheiß, so jagte ihm das L ä ­
cheln das B ln t  durcheinander.

W ir  könne» die lln te rh a llnng  and) in te u t­
sch« Sprache führen, wen» S ie  wollen, H e rr

F n s tiz ra t ',  sagte der schönste M u n d , den er je 
gesehen, „ich bin auf de» Wunsch des hochwür- 
digen H e rrn  m it »ach Deutschland gekommen, 
w eil ich dentsck, spreche und als Dolmetscherin 

dienen kann."
D e r Fnstizrat bol P latz an. M a n  batte w ohl 

schon zu lange gestanden, dann sagte « :  „ V e r­
zeihung. mein gnädiges F rä u le in , aber S ie  spre- 
chen ein so tadelloses und reines Deutsch, daß 
ich fast glaube» möchte. S ie  hätten deutsches 
B lu t in den Adern, wenn F h r  Aenßeres nichl 
so typisck, spanisck) w äre."

Angela e rk lä rte : „M e ine  -M u tt«  heiratete rn
zweiter Ehe einen Deutschen, nnd von meinem 
S tie fva te r lernte ick, seine Heiniatsprache.'

D e r Fnstizrat nickte: „Fetzt begreife ich, mein 

gnädiges F rä u le in ."
-Angela belustigte es' fast ein wenig, a ls  sie 

daran  dachte, der Fnstizrat, der aussah, a ls  wenn 
er m it sehr vornehmen Leute» nmzngehe» gewohnt 
w a r. sie „mein gnädiges F rä u le in "  iiainue. W ie  
w ürde er gestaunt habe», wenn er wüßte, sie 
machte in Barcelona künstliche B lum en. v«kan fte  
sie ui einem kleinen Kiosk an einer belebten M a rk t -  
hallenslraße, wohnte in einem barackenähulichen 
Hänsd)en und ivar S traßenhäiid lerin  gewesen. 
W enn er es wüßte, ob ihm dann die Anrede  
„mein gnädiges F rä u le in ' immer »och so g latt 
von den Lippen gehen w ürde?

S ie  bezweifelte es ein wenig.
D ie U nterhaltung w ird  in sra»zösisd>« S p ra -  

d,e weitergeführt, dam it alle folge» konnten. I » -  
s,,zral D r . A leraiider legte den Erben nock, ein- 
m al, w as er and, bereits sdiristlich getan, genau 
klar! w as ihnen der deutsche Verw andte alles  
hinterlassen, nnd man besprach die V erw erlnngs- 
uiöglichkeiien. F n lin s  B a se ll« , halte de» letzten 
spanisck»'» Verw andten , den beiden Basella*, ein 
Vermögen von zwei M illio n en  M a rk  hinterlassen, 
außerdem drei große F rankfurter M ietshäuser 
nnd ein kleines G u t im Taunus.

-Angela, die ja. dank den. Unterricht ihres 
S tiefvaters  die sranzösische Sprache fast so gut 
beherrsck>le wie die denische. stutzte, a ls  sie hörte, 
in w elch« Gegend Dentschlands sich das G u t be­
fand. S ie Mischte sich ein.

„Fch weiß, der T a n » » *  ist nicht allzuweit von 
F ra n k fu r t ,  H e rr Fuslizra l. mein S tiefvater stammt 
nämlich ans der Gegend, a b «  es interessiert 
mich, wie weit es bis in die Ber^e ist von hier."

Fnstizrat Alexander lächelte nnd zeigte dabei 
ein wenig die blitzende» Zähne. "  -•»

(Fortsetzung folgt).

ist das beliebte

Das bewährte 
und bekannte BOCK BI ER der  A t i a n t i c a  w i b i t e r b i e k i



2 Der Kompatz
C u rity b a . den 15 . J u l i i<zS|

«irrem gewaltigen Schlage ausgeholt. Cs war © o l­
le* 9 lu f aus deutschem Wesen, der zum Kampfruf 
wurde gegen den Jelod.

Wiederum k>at die deutsche 9lalion den Schild 
de* heiligen Reich», gegen Unglauben und Hei- 
deatum geführt. Wiederum war da» deutsche Volk 
seiner niten Sendung getreu. So. deuisch» Jagend, 
deute ich die Stande unserer Gegenwart. Sa, 
deutsche Jagend, sehe ich deine Sendung In der 
heutigen Zeit. £). wenn w ir Wünschensgewali hal­
le», s» sag» ich mit unse-em V a t-r Adolf Kototng. 
so wünschte Ich nur ein, : daß wie einig sei, 11 im 
oanzen deutschen Pol» im Glauben und In der 
kt  »de. Und wenn w ir ein Gebet zum Herr» em- 
porschlck-rr in dieser Stunde, bann soll e» sein da. 
Gebet darum, daß der Herr die Amsoitaswaiide 
schließe Im deutschen Pal», den religiösen Z v'e- 
Ipalf. Aber ein» soll er nicht von un» nehmen, 
deu religiösen S inn. Denn dieser religiöse S inn 
reißt immer wieder die Tiefen unsere; Wesen, nu', 
dieser religiöse S inn läßt uns nicht versinken in 
da* Befftzbegehren bst Wirtschaft, läßt uns nicht 
versinken In den Macht-ausch de, nationalen S taa­
te,, läßt un , »Ich! versinken in den Wissen» stotz 
einer aufgeklärten Menschheit. Dieser reiig öse S inn 
reißt un» immer wieder empor zum Herrn. Und 
wenn wie hier stehen a lt katholischer Gesellenoer- 
eln, wenn bei un; In Denis hiand politische, w irt­
schaftliche und kulturelle Probleme vom Religiösen 
her gesehen werden und wenn ihre Lösung in re- 
llglö» unterbauten Gemeinschaften gesucht wird, so 
Kommt die» eben au, dem W>sen de, deutschen 
B o lk r , heraus, und die» zerstören wollen, hieße 
sich am Wesen unseie» Bolde, vergreisen.

Clne feierlich», eme ernste, rine große Stunde 
ist g rto  nnien site unser deutsche, Bolk. Der große 
Umbruch unserer Tage hat legte Tiefen aufgerissen, 
und unser Volk hat seine Augen wieder aufge­
schlagen zu dem Herrn. Deutsch» Jugend. Kol- 
pingrsöhoe* Diese große, feierliche Stande muß 
euch mit großem, feierlichem Ernste erfüllen. I h r  
steht vor Gon al» deu.scher Volk. Jeder von euch 
al» ein Stück r 0 i ihm. Euer Wesen, euer Herz 
Ist vor dem H.-rrn cff-nge.egi. € r e  Sendung 
spricht z i euch ca , unserer 3ell. Deutsche Kol- 
plogesagerd. b'si i,re Ö:ch auf dich selbst, höre 
Gölte, Wor», du, die Küche in Christi Aosirag 
lehrt, vernimm aber auch Gölte, Wart. da, dir 
au, deinem deutsche r Wesen enlgegerlant. Deutsche 
K o lp inz-j rgend. sei so deutsch tu @o;t, sei so 
deutsch in deinem C h tis tu r!

Sei deutsch in deinem Herzblut, sei deutsch 
In dem Blute Christi, du, in der Kirche 
Christi m l deinem H erzblit sich ver­

mischt!
D u aber, Herr im Himmel drüben, Herr der 

B ö lle r, Herr auch der deutschen B r l ie s !  — du 
hast geschcff n uns, so wie w ir sind. D u gabst 
un , da, sehnende Herz, den Drang in die Weile. 
Du gabst un» die heilige Sendung und unser 
tragische, Schick'al. Herr Gott. Herr der Völker 
und de, deutsche» Volkes, schaue aus uns, segne 
um , führe u n s !

W ir legen unsere. D olles Krone in deine 
Hand. W ir  heben unseres Volkes Herz 

ZU deinem große» Bateiherzen 
empor. Kolpinussöqne beten für 

Deutschland!

«■SOISE3 
a  »

*Inland I *
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SOS
t t u r i t y b ä .  Am morgiaen Som  log sind fo l­

gende Apotheken geöffnet: M inerva, P rc ç  tT ira -  
dente, — S a n lia ,. Rua 15 de Novembro —
America. Rua B u â o  do R io B ro rc o  — Aurora,
9tua Aquidadon. Ech. B irtonde de Nccar —
®uat)re. Rua Marechal J lo iiano .

—  Am Mittwoch ist In C m ilijba  Herr Dr.
Crmelinbo de V o rro , Cms, der neue Director- 
Superintendente der P oro i ci - 610. Caihaiina- 
»ahn eirgelrrffen. Der Herr D irektor kommt au,
R io  Grande du S u l und ist in J ra 'y  vom in trri- 
mistischrn Direktor Herrn Aieranvre Gulirrrez 
empfangen und noch Cariiyda geleitet worden.

Ueber P o rc ra  ging ein» neue empfindliche 
»altewelle. An einigen Tagen zeigte da, Thermo- 
meter morgen* 3» unter N u ll D ir  Folge waren 
starke Nachtfröste mit E i ,  und Reis.

3n Antonina ist Jgncc 0 © orça loe , er- 
froren in seiner Hütte aufgefunden worden. E r 
war daselbst eine stadtbekannte Persönlichkeit und 
fühlte den Spitzname» Jznacio Piaffaro. Schon 
dejihrt. führte er ein rech, armselige, Leben voll 
Hunger und Entbehrung. Meist war er ln irgend- 
einer Kneipe zu finden, wo er im Alkohol Trost 
und Befriedigung suchte. I  n übrigen lebte er von 
Almosen mitleidiger Seelen. Nun hat ihm »in 
jäher Temperatursturz da. Leben geraubt. Ohne 
wärmende Bettdecke» wurde er. nur Held beklei­
det, an einem kalten Morgen erfroren In seiner 
pu lle  ausgesunden. L s  klingt zwar befremdlich.

“ <JSCn cn Unl, r ‘ * Küste erfrieren kann ; aber 
die Meldungen au, Anlonina lauten so.

2 ö h e r  T o d .  I n  der Rua S im a ) 'Bo- 
lloar erlitt am M ittwochw iilog Herr C ir lo ,
Kratne aus offener Straße einen Herzschlag und 
brach tot zusammen.

~  dem  L a s t a u t o  g e s c h l e u d e r t .
« ls  om Miilrvoch sin btm Sloüle gehörendes 
und im Dienste de. Departamento de Agua e 
C fjo to  stehende» Lastauto von der Rua Jg uo fii 
in knapper Kurve zur Rua Tgereza Chrisiiuu 
einbog, wurde der aus dem Wagen befindliche 
Arbeiter Ulysses Daptista m l solcher Wuchk vom 
Auto geschleudeit, daß er mit schweren B e lü ftun­
gen zur Santa Casa gebracht werden mußte. Dem 
Chauffeur Lstephann M ttok Ist nicht» poffieri.

7~ V  U ! *"*«"«» den Besuch von
drei deutschen A  llsten. Heer Jack H  llsoo, der 
Tarzan moderno und M iß  Modiana werden am 
18. und 19. Ju li im Theolro Polce o auflisten, 
ersterer wird dort Proben seiner herkulischen 
KcosI ablegen und athletische Spiele vorführen.
Legiere w ird cn denselben Abenden und ebensall,
in  Palacjo als international. Tänzerin auftreten. „ „   ..... WUU1.
*  v / j11!  Künstlerin. Moderne Kittq, verhehl die gingen früher schon

gebeten, da der Sello Abhefiva 3 kni weit von 
der Stadt entfernt geholt werden müsse. Herr M a ­
noel R ib a , Halle sich In R io  persönlich um die 
C ifü lliin fl diese» Gesuche» eiliges»(zi. Der Herr I I -  
uonzmlnister hat Indessen die B itte abgeschlagen.

— L a n d i t r e i t i g  K e l t e n  drohen in Barra 
Bonito. Caetn und Irro n y  no zu blutigen 3ml- 
schensällen zu führen, wenn nicht entsprechende 
Vorkehrungen getroffen werden. Der Streit geht 
um die Jazenba I  »bahn oder R io  do P r ir - .  S ie 
umfaßt mehr a l,  40 000 Alqueire, überaus frucht- 
daren Boden. Ilm  den Besitz streite» sich Clara 
Bneno do Amaral und Conselheiro Antonio P ra ­
do beziehungsweise deren Erden s hon seit langer 
3<lf. Antonio Prado erwirkte durch Gerichtsbe­
schluß eine Teilung der Jazenba, suchte sich aber 
de, ganzen Geländes z 1 bemächtigen Nunmehr 
erheben seine Erben solche Ansprüche. I h r  Vertre­
ter ist Adolpha de S 'g  leira, dessen bewoss rele 
Gruppen sich bereit, an den Grenzen der 3  iz-n- 
da zeigen tino die Bewohner gewaltsam vertreiben 
wollen. M an  befürchtet M o rd  und Brandschatzung, 
wenn nicht entsprechende Vorkehrungen getroffen 
werden.

—  B a h n z u g  e n t g l e i s t .  Am 10. d». 
entgleiste ein Peisonenziig auf der Jä h rt von 
Ponta Groffa nach P o rio  l l n 'n  bei Kilometer 
396 zwischen den Stationen Antonio Rebouça, 
und R io  Azul. Ursache de, Unfalles war ein auf 
den Schienen liegender großer Stein, der vermut­
lich von verbrecherischer Hand hingebracht wurde. 
A ll:  Wogen des 3 > g -, stürzten um. Giück.icher- 
weise hot weder ein P jffo g ie r noch ein M ann  de, 
3ugpersonal, Verletzungen erlitten. 3or Wieder- 
Herstellung de» unterbrochenen Verkehrs mußte ein 
Nolgeleise angelegt werden.

—  S a n t o »  D u m o n l .  Am morgigen S onn­
tag begeht der Aern Club P a ra rá  das erste Ia h -  
rergedöchlnl, des Todestages von S a n to , D u ­
monl, dem Vater der A via tik . Nachmittag, 3 ' .- 
Hg: w ird aus d.-r P :u ç a  S a n to , Dumo >t vor 
dem Gymnasium eine Eriiinerungsplaketlr inau­
guriert. Flrgzeuge de, Jägerregim ents und de, 
Ae.o Club führen Evolutionen au». Zwischen 3 
und 4 Udr nochmlllags konzertiert die Polize i- 
rnusik. D ie Jestrede hält D r. Ccicvlo de S ä 
B a rr ita  im Nomen des Aero Club.

— F c u e r s b r r n s t .  A n  Daiiaerslagabend 
10 Uhr brach in d r Rua 5 de M o to  Jeuer aus. 
Das H au , bewoh itc der Polizeisoldat M anoel 
Pedro de O iloelra m il F  1 und 6 kleinen K in ­
dern. Betrunken nach House gekommen, |rgte er 
die I r a n  zur Wohnung ihrer Tochter und legte 
sich zu B.-t'. A i ,  er später wieder ausstand, warf 
er die brennende Petroleumlampe unversehens vom 
Tisch. D a , H a u , wurde vö llig  eingeäschert.

Zwischenstaatliche Mustermesse. W ie 
schon berichtet, soll in Curityba eine Mustermesse 
organisiert werden, woran sich auch die Slaalen 
6 . Paulo, Sta. (Katharina und R io  Grande do 
S u l beteiligen werden. Die Organisatoren dieser 
Musterschau haben In der Rua 15 de Novembro 
im Palcc 0 do Commercio, S aa l 116, Ihr 3 tn - 
Iraibuteau eingerichtet, woselbst Interessenten an 
jedem Wochentag von 2 b i,  5 Uhr nachmittags 
jede erwünschte Nachricht übet die Ausstellung er­
hallen können.

Aero Lloyd 2guassi«. Am M-ttwoch un­
ternahm das Klcmmflugzeug de, Aero Lloyd 
Ig u a fjü  einen Probeflug von Curityba nach M a l-  
linhos. Vorm ittags 11 Uhr startete der Apparat 
unter der sachkundigen Jührung seines P ilo ten 
Herrn Bühler in Bacachery, um Herrn Agostinho 
£(Q0 Junio r aus M a ilin h o , abzuholen und nach 
Curily'va zu bringen. Die Herren Je lin lo  Jorge 
Eisenbach und M anoel M onte iro  ©ulmaiães nah­
men am Fluge leil. Die etwas über 100 km lan­
ge Strecke wurde im kurzen 3eilroum von 24 
M inuten zuückgilegl, und glatt landete das J lug - 
Zeug auf der herrlichen P ra ia  bei M a ilin h o ,.

Natürlich wurde dem P ilo ten und seinen im 
modernsten Verkehrsmittel ankommenden Beglei­
tern seitens der Badegäste ein begeisterter Em p­
fang bereitet. Herr L,äo Junior offerierte ihnen 
in seiner Wohnung ein Jeühjlück.

D e , Nachmittag, wurde dann der Rückslug 
angelielen, wobei da , Flugzeug in Paranaguá 
über Bucht und S tadl verschiedene prachtvolle E vo ­
lutionen ausführten. Obwohl überbelastet und mit 
starkem Gegenwind kämpfend, legte das Jlngzeug 
die Strecke rückwärts In 65 M inuten zurück, ent­
wickelte also, den Umständen entsprechend, eine 
durchaus zufriedenstellende Gischwindigkril.

Damit sind die Probeslüge beendet. Die V e r­
suche sind zur vollen 3usriedenheii ausgefallen, und 
bas Jlugzeug kann nun in den regulären Dienst 
gestellt werden. E ,  w ird  am 18 d». mit Gepäck, 
Fracht und Passagieren nach 6 . P  iulo fliegen 
und so bin zwischenstaatlichen Luftverkehr eröffnen.

Ponta Grossa. Die gänzlich neuzeitig ein­
gerichtete Groß Bückeiei „G lo r ia “ der Gebrüder 
B o ig t In Ponta G ioffa  stellt nech dem Spezial- 
Rezept unler Beigabe von B w -M u lte  da, gesetz­
lich geschützte M arkenbro l: „Delderblom s-Uc-Broi“ 
sadrikmäßtg her. 3u einer Kost-Probe versam­
melte sich om Sonntag die deutsche Kolonie in 
der B a r „Rhenonln“ , bei der ein eingehender 
Bortrog über den W e it der Male-Produkte für 
Verbraucher und für die Wirtschaft P v ra n á , ge- 
Hallen würd».

3 n  T o k io  e in e  A u s s te l lu n g  v o n  
F o r r a -  u n d  G a l l t - M a t t e .  Da» General- 
Konsulat In Kobe (Japan) Halle schon nach den 
ersten 3-itung,Nachrichten über die Jabrika lion  
der M ate-Produkte in Brasilien E rport-M iister 
und Proben zu Velsuchezvecken für den japani­
schen Im p o rt angefordert. J a l l . Jrachl- und 
Spesensreiheil wurde gewährt, und die Dampfer 
der Osaka Shosen Kaisha brachte» mit dem Dam p­
fer Santo» M a iu  ein ganze» A  isstellungsmale- 
rial noch drüben. I n  dieser Woche w ird  die bra­
silianische A usliiQ un] eröffnet; die japanische R e ­
gierung hat sich bereit erklärt, die Master nach 
Schluß der A  irstellnng zu übernehmen und in 
den Lrnd.wlrtschasi,. und Handel» Museen zu 
Zeigen, um die Jui-resse.r jipanischer Importeure 
zu beteben. 0aUI- und Force-M otte-Päpara le  

von Deutschland nach de-n
H a à s e k u . st und ro.Ü der neugierigen Mensch- fernen O it.n  
hell Vergangen heU und Zukunft sagen. Ih r  Kon- Z u r  S ta f fc e fro g e .  Pacanreuser K sseesazen- 

n? 1 A . P a la tio  do Tarne,c o. Saal biuu» fühlen sich tenachlettig«, daß ihnen die Be-
Besten Dank für den freundliche» rechltgung zur Aussuche von monatlich 50 000

Sack über S an to , rnUogin worden ist, und ha- 
- P h o t o - S t u d i o .  Herr Jorge I  tob den d ,,  N e liona li Kcfieebeporlemenl gebeten, dir- 

hat M *  neben der Deutschen Bank gelegene be- se En schetdung uuaerzugttch zu »>iderrusen. da sie
kannte Pholo-Alelier käastlch erworben. W ir  oer» die I  -lereffe» de, paranaeusec K-ffeebaue» schä­
rn eisen auf die Anzeige.

—  Der Handel von Paranogkä hatte um die 
/EuichZuchß einer Sellooerkausssielle in der Stadt

big», /ln den H  ern Iiileeoeulor Manoel Riba» 
in R u  wurde tolgende» Telearamm gelichtet:

Die Londwiiie von R ibeiiöa Clara, In voll­

kommenea  .. Einmütigkeit und mehr al» 8 M ill io ­
nen Kaffeebäume repräsentierend, richten an Sie
I W  T ?  ?! l!l0  berechtig,»,, Appel. dahin zu 
wirken, daß die Aassuhr 00,1 10 000 Sack über 
© an tu , erlaubt werde, damit 
misse mit S an to ,
T ra n sp o rt

Staat Santa katharlna.
L  i n s c h w e r e r  l l n q l ü c k s s a l l  ereignete

sich auf der Straße von Jo inv ille  nach Jaroguá 
Bei Bananal führt der Telegraphendraht über die 
Straß» und hatte sich oesenkt. A ls  Herr IosöLm - 
mendölser au» Ia ra g ra  dir Stelle passierte, stieß 
bas Autodach gegen den Droht, wodurch der 
morsche Pfosten uwsi'l und Herrn Lmmendörser 
aus den Kopf stürzte, sodoß er bedenklich barnle- 
berlirgl.

— B l u t t a t .  3n Jo inville  Ist Herr R. Sabin, 
Besitzer de» Restaurant, ,© lo b o “ , in feinem eige­
nen Lokale von einem Polizeisoldateu, den er 
wegen seine, belästigenden Wesens zur Ordnung 
ries, angegriffen und mit dem Seitengewehr be­
denklich verwundet worden.

— J a  M a f r a  rüsteten f l Í) Norberts und 
Amanciv Costa zur Jagd. Dabei entlud sich un- 
versehen» die J lin te  de, ersten. Die Kugel drang 
dem B rudrr In» Knie.

— W i l h e l m  P o e c k  +. 3 n S t. Elisabeth- 
Hospital z i Blume,>o,i ist am 7. J u li der deutsche 
Schrisisteller Herr Wilhelm Poeck »ach längerem 
Leiden an Herzschlag gestorben. Der Berstordene 
war 68 3 ihre all, au» dem deutschen Marschlan- 
de gebürlt) und ein gefehlter deutscher Schritt- 
stelle», dessen Novellen, Rumäne, Gedichte und E r­
zählungen bekannt und geschätzt find. Noch dem 
Kriege zog er noch Brasilien und ließ sich bei 
P e n h i an der c ithaeinenser Küste nieder. Gerne 
fuhr er mit den Jischern aus, Meer und lauschte 
deu Erzählungen dieser einfachen Leute. W ir 
sprechen der trauernden W itwe unser herzlichste» 
Beileid au».

Staat Silo Paulo.
P a u l i s l a n r r  M u s t e r m e s s e .  Im  Sep­

tember soll In S . Paulo die 3. poulistaner M u ­
stermesse eröffnet werden. M a n  w ill diesmal sämt­

liche Staaten de» Lande» zur off-Z 
gewinnen und so der Messe den C & « ° h,,r 
Imposanten nationalen Schaustellung 
I n  den Südstaoten ist In diesem

einet L /c o ia  P ub lica  ein B a ll flau.

Sinne
geben.
bereit»

stand ein heftiger Wortwechsel. | „  b,tz,n?t>be,
A lc ide , S lm c n tl den Revolver zog
I to re i r 0 'õdhch^o^lm undele.^Darauf

w ir die Kompro-
aufrechterhalten können. Der

ans der S . P au lo  - R io  Grande- 
ö.,h., lasse z>, wünschen übrig : den Armazen» in 
sjaranag, a fehle:, die eisorderlichen Ladeoorrich- 
innaen. und außerdem seien dort nur wenige
Koffe, . f frp n r if lm irn  etabliert, sodaß Im Verhält-
ü r. ?" " ur , l r * geringe Konkurrenz dort
1 . 1 n ber paranoenfei Kaffeepslonzer
sei hoffnunaslve.

e. Mateproblem. Angesicht, de, bevor- 
flehenden 3rennb|chofi,besuche», den der argen,,- 
Nische Präsident den, brasilianischen Bunde-präsi- 
denten abstatten w ill, ha, da , M ole instllu l von 
P ararn  Herr» © e liillo  Vargas den Vorschlag un- 
l r r o r r í f í  fr  möge zu den tt^ierhandlungen über 
bas brasilianisch-argentinische Handelsabkommen In 
da» Außenministerium zu R io  einen Matesachoer- 
ständigen berufen. Die Anregung ist zu begrüßen. 
Die Matefrage Ist in unseren kommerziellen Be- 
Ziehungen zu Argentinien zweifelsohne von aus­
schlaggebender Bedeutung. Wenn schon ein Han- 
delsadkommen abgeschlossen werden soll, dann muß 
dabei vor allem da, Maleprodlern eine gebühren- 
de Berücksichtigung si rden. Solange man auf dem 
argentinischen M ark te  dem brasilianischen M ate 
alle nur erdenklichen Schwierigkeiten bereites, ist 
an eine so wünsch-nswerle Brfferung der gegen­
seitigen Handelsbeziehungen nicht zu denken.

Xeuto Bras. Turnverein. W ie w ir von 
dem Vorstand diese, in allen Kreisen Curityba» 
besten» bekannten Vere in , hören, ist es nach lan- 
ge» V e ihan 'langen und vielen Bemühungen ge­
lungen, die Erwerbung eines großen Geländes In 
B-cache,,, gegenüber dem Campo de Aoleçâa 
durchzuführen, dos nach und nach zu einem der 
3ei> entsprechenden Sportplatz ausgebaut werden 
[oll, sodaß den M itg liedern de, V ere in , und de­
nen. Die e» noch werden wollen, die Gelegenheit 
geboten sein w ird, ihre freien Stunden mit gesun- 
der sportlicher Betätigung aus grünem Rasen, aus 
Aschenbahn und Sandplatz, oder Im eigulckenden 
Naß eine, Schwimmbassin, zu verbringen. E ,  ist 
dankbar zu begrüßen, daß der rührige, s t „ ,  auf 
Io rlschrll, bedachte Vorstand de, T B T .  in der 
richtigen Erkenntnis der Notwendigkeit einer sol­
chen Anlage für die Ertüchtigung der Jugend und 
Erholung der Allen, keine M ühe gescheut hat. den 
lange gehegten P la n  In die W irklichkeit umzu­
setzen, und so unsere schöne Hauptstadt C urilyda 
um einen neuen Sportplatz bereichert

Der Kauf des 31 000 qm  großen Geländes 
m it dem bereits fertig ausgebauten Schwimmbas­
sin des Herrn Lepreoost und einem Hau», bas 
Zunächst ohne Verzögerung und ohne- Kosten für 
die 3wecke des Vereins hergerichtet werden kann, 
ist zu Bedingungen abgeschlossen worden, die als 
sehr günstig angesprochen werden können. B e­
merkt sei hier noch, daß durch Oplionsoertrag der 
eventuelle spätere Erwerb eines weiteren größeren 
Geländestreisens zu leichten Bedingungen möglich 
i in w ird  und ferner die Aussicht besteht, daß in 
nicht allzu ferner 3eit die Straßenbahn weiterge­
führt und so für den Sportplatz eine beffere V er­
bindung geschaff/u w ird.

Dank der großen 3ohl der M itg lieder de, V er­
eins und der jederzeit bewiesenen Opserwilligkeit 
w ird  es ohne Schwierigkeilen möglich sein, die 
Finanzierung des ganzen Projektes durchzuführen. 
Schon einmal appellierte der Verein an seine M i t ­
glieder und Gönner, a l,  es galt, das Grundstück, 
auf d e* sich j-tzt Turnhalle und Dereinsgebäude 
befinden, zu erwerben, und die damals gezeigte 
B e re llw illiz k 'il zur Unterstützung der guten Sache 
hat schöne Früchte getragen. Der Besitz an der 
R ua D r. M u ricy  repräsentiert heute einen W erl 
von ca. 500 Tonlos, und die f-lnerzeit gezeichneten 
Anteilscheine sind bereit» aus 37 Conto» zurückge­
zahlt worden. Durch Ausgabe von Anteilscheinen 
w ill sich nun der Verein auch diesmal wieder die 
nötigen M itte l verschaffen, und zahlreiche Jeichnnn- 
gen unler den M itg liedern sind bereit, erfolgt. Die 
Anteilscheine lauten über nom. N». lOOSOOO u ib  
sollen nach einem ^stimmten P la n  monatlich a u f­
gelöst werden Der Jinssuß ist auf 5%  pro Jahr, 
halbjährlich zahlbar, festgesetzt, sodaß diejenigen 
welche die gute Sache durch Kapitalzuwendung -  
die auch In kleinen Raten erfolgen kann — un» 
Ierslütz-ii, für den gezeichneten Betrag eine Derzin- 
sang erhalten, die unter den heutigen Verhältnissen 
a l,  g i l bezeichnet werden kann.

Der Vorstand de, T B T  hofft, daß sich noch 
recht viele M itglieder, Jreunde und Gönner des 
Verein, bereit finden werden, nach beste» Kräften 
durch Erwerb von Anteilscheinen zum guten Ge­
lingen des W erke, beizutragen.

j n  den ©uoiiaaien >•■ , . , 7, monet seine W affe auf die M utie r de,
D r. A loe , Barrosa al» Spezlnlbelegai - b , „ n ,m b füule auch ih r eine schwere f t *  ,*ri

eit 1

bei. Auch Pedro J lo re r cio. der B r u ^ " ^ l ,
ter zu H ilfe  ell-n wollte, wurde mit
empfangen. N un  mischte sich auch C o à ,? *
In den K o rs llk t 11. streckte Pedro Jlorerri ®**il 
2 Kopfschüsse tot nieder. Daraus | ,6:, ' la »q, 
,e» Jeaergesechi ein. Am  Lade lagen 6 > , lki- 

Plötze. •l01«

tiokommtffion tätig, um die Staaten zur Teilnahm

Alfredo Arrudo, Angestellte der D ragaria  A ,Io  1 
In S . Paulo, sind nach einer Unterschlagung 
200 Conto» flüchtig gegangen.

B u n d e s h a u p ts ta d t ,  
m i n i s t e r i e l l e .  Der Herr M arineim nisler 

A im lra l Prologene, Gulmaräe». ist in Begleitung 
eine» größeren Gefolge» nach Ouro P re lo  gereist.

J n  D e l l o  H o r i z o n t e  gerieten in der r l ll    |1|r>0(
Kaserne de, 10. Jns.-Rgl». ein Offizier ">id ei» b<r indanlhrensarblg ist. behält auch In brr 
Soldat In einen erregten Wortwechsel. Schließlich gönne und W eller seine schönen J n,h.. %

6 S chw erorrw unde le  am

Auch S ie sollten bet Erzeugung 31. "  ,  
berobe aus d a , Jndan lhren-Ltike il ach,,. S -  
ein S to ff au» Baum wolle . Kurftfelde „ ' o 5’*«

rlwechsel. Schließlich ln g onn,  und W eller seine schönen Jatb V  
zogen beide ihre Waffen und schaffen sie ab. Von g, m, |n,  Bezeichnungen wie „kochecht“ iu  *1

-v . o --- -  oder ähnliche Bezeichnungen geben krlnc ’m * *einer Kugel ist der Sergeant Arnaldo Luiz 
getroffen und schwer verwundet worden. Der M a nn  
war om Streite gänzlich unbeteiligt-

—  K a r d i n a l  D o m  S e b a s t i ã o  Ler ne  
w ird  den Heiligen Vater aus dem Lucharistischen 
Kongreß in B ahia vertreten.

—  D e r  n e u e  a r g e n t i n i s c h e  B o t s c h a f ­
t e r ,  Romon 3  Ceicano, hat gestern an B ord  
des Dam pfer, Alcantara seine Reise nach R io  
angetreten. Ja  den letzten Tagen vor seiner A b ­
fahrt halle er »och ausgedehnte Konferenzen m l 
dem Argentinisch?» Außenminister bezüglich der 
Unlerhanblungen über ein brasilianisch argentinischer 
Handelsabkommen, die der neue Botschafter in 
in R io  zu Ende führen soll.

— D  i e C o n f e d e r a ç ã o  B r a s i l e i r a  
da  R a d i o  D i f u s ã o  hat beschlossen, ihren 
Senbebieiisl bis auf weiteres zu suspendieren. Der 
Beschluß geht auf die Ansprüche der brasilianischen 
Theoleraulotenvetelnlgung, der Schallplatlensabri- 
kanlen und der Polizei zurück, welch letztere allein 
von jeder S tation täglich 40$ für Kontrolle usw. 
einziehen w ill. Die genannte Confederação hat an 
de» Bunbespräfibenten appelliert und w ill erst 
dessen Entscheidung abwarte», bevor sie weitere 
Beschlüsse saßt.

—  „ V o a n b o  p a r a  0 R  I 0 " betitelt sich 
ein F ilm , der mit Unterstützung des brasilian i­
schen Kriegs- und M arinem in ifterium s von den 
Operateuren der R . K. O . den Herren R«y Hunt 
und Dickdavol, gleichzeitig In R io  und H o lly ­
wood ausgeführt werden soll. D a , M arine rn ia i- 
sterium stellt 500 Matcose» z rr  Verfügung. Auch 
Flugzeuge nehmen daran teil.

—  3 5 5 9  C o n t o s  erhält der S taa t R io  
vom Bande,schotzaml -»rückvergütet. Der Betrag 
w ar in der 3eit vom 6 . A p r il 1931 bis 31. 
Dezember 1932 vom Jollarnl des B undesdiflrik- 
tes widerrechtlich auf Steinkohlen für den S taat 
eingezogen worden.

—  D e r  n e u e  a m e r i k a n i s c h e  B o t -  
scha s I e r . Herr Hugh Gibson, w ird am 1. A u ­
gust von Neuyork nach R io  abreisen.

—  „ G r a s  3 e p p e l i n “ ist von seiner letzten 
Brasiliensahrt am 12. bs. wieder in Friedrichsha- 
fen eingetroffen. D ie Fahrt ist wiederum in jeder 
Weise glänzend verlausen.

—  R e i f e u r l a u b  d e s  B u n d e s p r ä s i  
d e n t e n ?  Die 3ellung „L ftado  de M in u s “ In 
B r llo  Horizonte bringt die Nachricht, Herr Delu lio  
Dargas gedenke noch vor Ablauf seiner Regie- 
rnrrgszeit eine Reise nach Deutschland zu mache». 
®s handelt sich um die Wiederherstellung der Frau 
Gemahlin des Herrn Bunde-piäsideriten. Die Aerzte 
haben erklärt, daß eine völlige Wiederherstellung nur 
in Deutschland durch einen Spezialisten möglich 
fei. Herr ©elulio Dargas werde seine G attin be­
gleiten und sich während seiner Abwesenheit von 
Herrn O rw aldo Aranha vertreten lassen. Die 3?it 
der Reise kann noch nicht festgesetzt werben, da 
Heer Gelullo Dargas erst den Besuch des argen­
tinischen Piäflbenle» General Justo abwarten w ill.

—  A s I i 9 C h a t e a u b r i a n d ,  der Präsiden! 
der D ia iio s  Affociados. soll einer Pressenotiz aus 
Bella Horizonte zufolge In 6 .  Paulo  verhaltet 
worden sein, weil er tu seiner Jeiljchrist „ A  C i­
garro* B ilder über die poulistaner Erhebung vom 
9. 3 all veröffentlicht hat.

Auch aus 6 .  P aulo  w ird gemeldet, daß die 
Journalisten Assi, Chateaubriand und M eno iti bei 
P'cchia verhaftet worden sind.

— K a f f e e a u ,  f u I) r . Olegario M aciel hat 
durch Dekret vom 12. bs. die Befreiung von 40 "° 
der m inrn'er Kafferprodruktion von der 7%lae» 
Wertsten« bewilligt.

—  N a t i o n a l e  P n e u m a l l k f a b r i k .  
»D larlü  Carioca“ greift bas Pro jekt der L . 
rtchlung einer nationalen Pneum allkfabrik heftig 
an. Die Sache soll dem Baude 15 000 Conto, 
kosten. D afür wolle man de» M ufchln ism u, einer 
bescheidene» norbamerlkanlichen Dinnensobrik nach 
Brasilien verpflanzen. Die Fabrikation würde 
durch Schutzzölle gesichert werden, und über kurz 
oder lang hätten w ir für das nationale P rodukt 
bedeutend mehr zu zahlen, a l,  jetzt für die im

nur wenn das vorgelegte Stück bas 1? ^ :  
In d a n lh ren .L like lt trägt, haben Sie die 
daß es indanlhrensarblg und damll unübm 
waschecht. lichtecht, wellerecht Ist. n«r.

Nachrichten.

Deutschland. D o ,  D e n k m a l
b e i t e r , .  D er Berline r Staatrkommissm'»?^ 
regle die Schaffung eines Denkmals s üd ­
deutschen Arbeiter an. Dieses Monum ent "foO
sichtbare Ausdruck dafür fein.‘  1«», daß der d r à  
A rbe ite r heule T rä g e r des naliona>sazia„st^
Staates Ist. Der Reichskanzler billigte den 
rourf bereits. L s  soll wahrscheinlich am « ,5 * 
Stern Im B erliner Tiergarten Ausstellung p j í  
und eines der imposantesten Baudenkmal« £  
W e ll werden. A u f einer 13 Meter hohen 
Pyramide w ird  sich die überlebensgroße E«, 
eines Arbeiters erhebe». An der Bost, 
sich ölet Frourngrstalien, die die Tugenden £! 
deutschen V o lk e , versinnbildlichen: „Treue % 
rechligkrll, Liebe und W a h rhe it! “ J m 3, 1(n 
der Pyram ide findet ein große, Gewölbe * 1« 
welches nur durch ein in  die Erde geftofeea» 
Schwert geschmückt sein w ird. Das Gewölbe |*  
alljährlich nur einmal, am 1. M a l, geöffnet wn. 
den, gelegentlich des Empfanges der Aibeiierva! 
tretet aller deutschen Gaue. Um die Rohe bei 
Denkmals vor dem Slroßenlärm  zu sichern, M  
es von einer fünf M e le r hohen Steinkollo«), 
umgeben sein, auf deren gitifchen Totbögen 5« 
lebensgroße Arbeileisizuren a u , Bronze [itk« 
sollen.

—  G r o ß e  H i t z e  herrscht in ganz Deulih. 
land. Ja  B e ilin  beförderten die Ringbahn n) 
die Vorortbahnen am letzten Sonntag 1,5 Nilst. 
nen Menschen, die Straßenbahnen und Omnit» 
linlen gegen 2 M illion e n . Alle suchlen ln 1« 
Seen, Flüssen und W älder» in der Umgebnj 
der Hauptstadt Erfrischung und Kühle.

—  C v a n g .  L a n d e s k i r c h e n .  Die tzc- 
Ireier der 28 evangelischen Landeskirchen heki 
der neuen Verfassung der deutschen evangelisch, 
Kirche zugestimmt. S om it ist die evangelisch 
Reich,Kirche W irklichkeit geworden. Im  Last 
dieser Woche w ird  d a , Reich die neue Kirchi- 
organisation anerkennen.

—  6 l  a a 1 5 t ä I e. Der Ministerpräsident er­
nannte folgende Personen zu preußischen Slaak- 
raten: Bischof Berning als Kirchenoeitreter.Bra- 
dus und Meinberg als Laudwirlschasisoritreter. 
D irektor Reinhard al» Bankoerlreter, Obetbürger- 
meifler Ia rre s  als Gemrindenverlreler, ©ehelnni 
E rring . Geheimrat W igand und Prof. t r i  
Schwül als Vertreter der Wlffeaschast, Stakst 
als Vertreter des Handwerk».

—  S c h u t z h ä s i l i n g e .  Im  Au,lande »«b 
die 3 rh l bet politischen Schutzhäsilinge rrit 
100 000 angegeben. Demgegenüber wird ossizlü 
m itg iteilt, daß sich in ganz Deutschland gegti- 
wärtig 18 000 Personen in Schutzhaft befind«*, 
davon 12 000 in Preußen.

—  F ü r  d ie  E h e s l a n d s a n l e i h e  
zum Betrage von 1000 Reichsmark stellt« r i  
Relchregierung 160 M illion e n  M a rk  zur 
guag. M a n  glaubt, daß 300 000 Paare vai
Gelegenheit, einen Hausstand zu gründen, 8*"
brauch machen werde».

—  A  r b e i t s p e n d e. Die freiwillige §p<*£ 
zur Förderung der nationalen Arbeit brach" *  
bett ersten 14 Tagen 4 M illionen  Mark.

— R u r .  d s u  » k h ö r e r .  Die 3ahl der
scheu Rundsuukhörer deirug am 1- 3nÜ ̂
M illionen . D ie 2 M ark-S leuer wurde 533 00° 
Prrfoneo, meist Arbeitslosen, erlaffen. ,

— U n g I ü *  e f a 11. Lola Schröter, bei«** 
durch ihren Rekord im FaLschirmabsprif^ 
stürzte bei Hirschverg mir einem SegelfiasK^ 
ab und brach beide Beine. M a n  zweifelt. °d I* 
mit dem Lebe» davonkomme» wird

portlerleu Pneumatiks. Da hohe Trinkgelder sprln- . / -P o le n . D e r  P r e s s e - L o r d  R-thrw"
gen, sei eine Warnung notwendig. Der Kontrakt ,lld3lf ba3 Weichselgedtet. den Polnischen Kt»1
fei bereit» entworfen. Hoffentlich verhindere ©elu- Danzig und Ostpreußen. _ l<w
lio D arga , dessen Verwirklichung. Tschechoslowakei. H  0 c h wo s s ««-

—  K a m p s  g e g e n  L a s t  e r g i s i e .  Drasl- b ,t anoauemben 9tegengüffe ist die 2hel& 
llen hat die Konvention zur Beschränkung des m  U<<t S'lrcten und hat große Gebiete 0» 
Handel» mit Laslergtsle» ratifiziert. G a ffe r gesetzt. 50 Personen werden vermißt. *

— C a m p e ã o  ist mit siebe« Banditen, von «  5 > jt,f Wylock wurden 250 Häuser °°n 
Polizeileulnau, Monoel Netto hartnäckig verfolgt ,£ mmul ö 'r l'ö r '. h
In Bahia eingedrungen und hot auf der Flucht <»ros,britannien. D a »  F l u g Z « “ ® ^
Canabraoa und Careça passiert. Anhaltende R e- I m w a o e r  B a l b o  hol soeben die vierte **■ litt. ----^ «-*- • n*e\Si.-

le ioet eine weitere V e rfo lgunggengüsse mochten 
unmöglich.

-  D e r  A c k e r b a u m i n i s t e r ,  Mosor In a -  
rez Taoora. w ird dieser Tage Mcnas und darauf 
auch R io  Grande do S u l besuchen.

— D  e r e 11 g I l s ch e A u ß e n m i n i s t e r  John 
Simon, hat sich gestern auf dem Dampfer A i .  
bastiria S ta r“ noch Brasilien eiiigrschiss,

”  D e r  B ir  11 d e s p r ä s i d er . , w ird in den 
nächsten Tagen S . Paulo einen neuen Jnieroenioe 
geben. Genannt werbe» : Armando Sattes de O il- 
velro, B  nrdlclo Montenegro u. Caniidto Eom vo.

-  O b e r s t  F e r n a n d o  P r e s , e » der 
Vater von Ju ilo  Presie», ist ou» Brasill-'u >,, 
Ltffabon eingetroffen.

-  2 0 0 b e k a u n I e L a n g f i n g e r  h«, bl ,  
Polizei von R io der Korrekiiouskolonte überwiese»

Staat Rio Grande do Sul.
U e b e r  den  K o n f l i k t  i n  P a l m e i r a ?

worüber w ir bereit» kurz berichte, haben ro, lh ln ' 
folgende Einzelheiten gemeldet:

I n  Frederico W.stphaten, 2 km von D alm -i 
ra , entfernt, fand au» Anlaß der Einweihung

großie E tappe. I s l a n d - Labrador, vollendet 
dor, I l e» weitergeflogen und glücklich >» ^  

ac F lo p p i)  angekommen. às»
. K r e b s  h e i l b a r .  Aus dem 3 - 0* - '  

yreß fü r Krebsforschung teltie der 
i lo r k  „ist. daß m it einem von englisch«" * * “ •
eatdeckieri Ktebeferuin die H e ilu ng  der 
9e fia .fu  erscheine. D i ,  Tierversuche >«>«"
««ich i' Hansen,

V

i <t -

-r und 25 fü r  unheilbar —
d!r ||ch )ur bt,  Erperim ente lm

n«« K u inkenhaus, f re iw ill ig  zur Bersü,U«0 
' 'tlen, ze igt,»  noch den ersten Ctvftz 

U«» iro ru ie n b e  Beffernno.
-t»ec. Staaten. U , b e r I *  m e m m « .

J a  D u io «  (C o lo ra d o ) haben Wölkende«»« ?  
Jvofffr oeruisochi. 7 Personen kamen tu d«3 ' ^  
> « n im . und 12 werden vermiß,. S te ll« -» -« " '', ,  

a ,  16 f f t r  20  Jus, hoch und überrasch'« ^
aht». »nb Fußgänger au f der Straß«. i)<
«tzl - "  le-ichtei. Schaben w ird  auf eine 

Doli. r qeschütz,.
C l j ’ Ie . K a 11 ,  . 3 n verschiedenen Ü«'*n 

r ‘  ' -  unter 9loO-
3*

o 1" ' T /m p e ra w r von 6 G ra d  unter > « " 7 . , ^  
i i  ;0 h ° ' «0 «Inen halben Tag  lang 9 ' f * ^

Bronchiíe, Tosse, Asina - - B B E C flIT S
L



u  r s  3 u í i  1 9 3 3

OtwS; w  ««Mie í«  Oi bem)
.  í e s t s e h e a  G e m e in d e

g onnlag , den 16. J u l i  
t z à S  74/ UVi M d m i f l ,  mit genuin- 
i /H ,  l» K om m union b r ,
i 5 ?  1 k u h o se v b -G e se lle n v e re ln , 
b  £  u m  e in g m rfle  m il D rcb lg l.

U R  í li nr nachm A nb etu n g « ,tunde 
_  btr  B om  Iesu»-K irche._______

\ T « n i t - Josephs- 
^  flesellenverein

Ç  C V B 1 T T B A
E(V Der euiflufl nach Tam andarL  

! ,  77. wenn da» W e ttc r  e» gt- 
v H  ‘- E . .  gonntag. btn 23 Auli statt 
X ^  ”  D e r  V o r s t a n d .

^ i^êT tin  Deutscher 
S  Sângerbnnd

C o r i ly b e

L e r  K o m p a j r

^ | |  . n j íct yusfd)UB'SiRuno
"i V i  li))3 rourb tn  zu I n
liinTcrmaltern bit © tittn

C i r e » i c h â f t « i f i | » e r n a l i n i e
Hierdurch der werten deutschen Kolonie zur Mittei­

lung, daß ich mit dem heutigen Tage das bekannte  
Photo-Atelier, PHOTO-STUDIO ROCHINHA, Rua Floriano  
Peixoto  43 (neben 0er deutschen Bank) käuflich über­
nommen habe und unter dem Namen „PHOTO-STUDIO“ 
weiterführen werde.

Es wird mein Bestreben sein, gute erstklassige A r­
beiten zu angem essenen  Preisen anzufertigen. Ebenso  
übernehme ich alle Amateurarbeiten und habe stets Fo­
tomaterial, w ie Filme etc. aller bekannten Marken auf 
Lager. — Es bittet um geneigten Zuspruch

Jorge Jacob
Photo-Studio.C u r l l y b a ,  1 5 - 7 -  9 3 3 .
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j l u o t b  üD inbler 
«nlonio  L o e iir 
jttoncUco P in n o w  

« s b l io th e k a r e n  b i t  © m e n  
* Robert S c h iib l ir  

Arnold S c h u ld e r  
Kein) e t tU a e r  
u. Em iiio  W endel

einen nt.
3- ” ■ D e r  S c h r i f t f ü h r e r .

ZdhA

I h i t D  t o i  -T u rn v E T E io

JBir geben hierm it bekannt, bafj 
Mi erste SRolt von 25 P ro z e n t  
hir iu  Sunsten unsere» S p o rt*  

a|t»  gezeichneten B e trä g e  in 
ersten Tagen b is  kom m enden 
iiqIi » vom B ere in rb o ten  ein* 
int wird. 2146

D e r  B o r s t a n d .

Einladung.
*  1 S li  Direktion dt»  .B o ta fo g o  

«ch «m tbsl H ub* gibt sich die S tire  
a  £ | m i M itglieder des H an d w erk e r 
im , p u d n ti -Verein» zu dem am  S on n *  
^ ! t * i ^  den 16 bs.. nachm ittags 3 

iflm, beginnende T a n ,K r ä n z c h e n  
chih klijuliiden.

E  Í D ie  D i r e k t i o n .

I *

BALANCETE AM 30 . JUNI 1933

FIL IA LE N  IN

A C T I V A

R io  d e  J a n e iro ,  S6o  P a u lo ,  
C u rity b a ,  B a h ia  u nd  P o r to

S o n n ta g ,  d e n  1 6 . J u l i  | 
nachm. P u n k t 2 U hr A n fan g

Pflicht- und Meister- 
schafts-Schiessen. j

Ab 3 U hr erste»
Pistolen-Schießen

« w i e  D a m e n s c h ie ß e n  e tc .
Um zahlreiche B e te ilig u n g  w irb  

Debilen.
D e r  B o r s t a n d .

buken üntersL-Vereln 
„Cabral“

Vorstands-Sitzung
F r e i t a g ,  d e n  2 1 .  J u l i  

abend» 8  U hr 
im D ereinsgebäude

D is k o n t i e r t e  W e c h s e l  
I n k a s s o w e c h s e l  a u s  d e m  A u s l a n d e  

» „  „ In la n d e
K o n t o k o r r e n t - V o r s c h ü s s e  
V e r p f ä n d e t e  W e r t e  
H i n t e r l e g t e  W e r t e  
S a m m h a u s
A g e n t u r e n  u n d  Fil a l e n  im A u i l a n d e  

„ „  ., „  In la n d e
K o r r e s p o n d e n t e n  im A u s l a n d e  

„ „ I n la n d e
E i g e n e  W e r t p a p i e r e  
H y p o t h e k e n  
B a r k g e b ä u d e
K a ss e  : in L a n d e s w ä h r u n g  Rs. 

in G o ld
in a n d e r e n  W ä h r u n g e n  
G u t h a b e n  b e im  B a n c o  d o  

Brasil
G u t h a b e n  be i  a n d e r e n  

P l a t z b a n k e n  
V e r s c h i e d e n e  K o n te n

Rs.

1 8 0 2 1 : 1 7 9 5 7 3 0
1 3 2 :8 8 4 5 4 0 0

8 3 :5 4 8 5 3 7 5

3 4 .7 0 4 :8 2 2 5 6 1 3

2 :6 4  1 .7 9 4 5 1 0 8

t i e  werten M itg lied e r w erbe»  
hiern.it in K enn tn is gesetzt. Daß 
M rr  K r a n ,  F r n d r i c h  a ls  zwei- 
^ E rn ta s i i e r e r  angestellt w urde .
Dtiien B o h n u n g  befindet sich 
Uoa BarZo de A n to n in a  b <Hin- 

i t a t m l .
ivernachlässigte ober durch an- 

Der, (Stünde nicht ausgesuchte 
itxlieber, werben h ierm it noch- 

Gal« ersucht, sich an  die obcnge- 
k8>»>r Adresse zu w enden , da  
pm  Slistungssesl am  5. A ugust 
7 8  nur M itg lieder Z u tr i t t  ha- M ^ W M l l ^ ^ W »  
kt», die nicht im iH iidflaiib m it ' '
£ 2 "  Vcsträge» sind. A ußerdem  ( | a  i N 'l n A e X  
• r t t n  von demselben H e rrn  1 > V  l l / U U V V  
eonniagç, oo rm iilag s  von b ein- I 
« i b - l l  rinhalb Uhr, im  V ere in s , i 
Ijbautie Beiträge eiilgegengenom

P A S S I V A

K ap i ta l
F o n d s  b e s t i m m t  z u r  E r h ö h u n g  d e s  K a p i ta l s  d e r  

B ra s i l i a n i s c h e n  A b te i lu n g  
D e p o s i t e n  im K o n t o k o r r e n t  mit  Z in s e n  

„ „ o h n e  Z in s e n
D e p o s i t e n  au f  Ziel 
In k a s a o w e c h s e l
V e r p f ä n d e t e  u n d  h in t e r l e g t e  W e r te  
S t a m m h a u s
A g e n t u r e n  u n d  Fi l ia len  im A u s l a n d  

» In la n d  
K o r r e s p o n d e n t e n  im A u s l a n d  

„ „ In la n d
H y p o t h e k e n  
Z u  z a h l e n d e  W e c h s e l  
V e r s c h i e d e n e  K o n t e n

£ 5 .  

W . SCHM ITT

A  O .

R. B A M B E R G E R

V oranzeige!
A m  5 . A u g u s t  d ie s e s  I a h -  

ftnbc t u n s e r

33-jähriges 
Stiftungsfest ,

■ fU , in  d e n  B ä u m e n  d e s  
B r a s i l ia n i s c h e n  T u r n -  

f« » rtn » . P r o g r a m m e  h i e r z u  ' 
I»t*«n in  K ü r z e .  2 1 1 8 .

D e r  V o r s t a n d .

£as Caseiniras
Rua 15 de Nov. 129.

> T a c \ o a a ■ ^ a i k

I B P llllll l h lllllMB ia t U g

S a n t o s ,

A le g r e .

5 6  3 0 3 : 4 0 1 5 0 0 5  
3 8 .1 2 1 :8 2 9 5 8 7 2  
7 1 :6 7 6 .0 6 5 5 7 6 5  
5 7 .3 8 7 :1 5 6 5 3 5 1  
3 8 .1 7 7 :9 6 4 5 1 6 2  

1 7 9 .1 6 0 :9 8 7 5 6 0 2  
7 .0 7 1 :1 3 3 5 9 5 5  
1 .0 4 1 :7 2 5 5 3 4 7  

2 3 .5 3 1 :7 0 2 5 1 5 9  
5 .8 4 9 :7 1 3 5 3 6 8  
3 .3 9 4 :6 5 2 5 3 0 4  
1 .5 9 3 :5 0 3 5 7 0 0  
6 .6 8 8 :0 5 1 5 5 7 0  

1 0 .0 0 0 :0 0 0 5 0 0 0

5 5 .5 8 3 :2 2 9 5 4 8 6

"_________2 1 .9 8 0 :5 4 0 5 9 0 9

I t s .  5 7 7  5 6 1 : 6 5 7 5 6 1 5

R s . 1 4 .0 0 0 :0 0 0 5 0 0 0

1 1 .0 0 0 :0 0 0 5 0 0 0  
6 3 .5 7 8 :3 7 1 5 1 2 5  
1 9 .5 9 1 :0 2 5 5 7 1  1 
5 8 .8 0 3 :6 1 8 5 9 9 1  

1 0 9 .7 9 7 :8 9 5 5 6 3 7  
2 1 7 .3 3 8 :9 5 1 5 7 6 4  

9 8 8 1 :0 0 8 5 7 3 2  
5 1 :2 5 4 5 5 3 5  

2 6 .8 4 0 :5 3 9 5 8 7 4  
1 1 .3 1 7 :3 4 5 5 0 5 8  

3 5 1 :4 9 6 5 7 1 3  
6 .6 8 8 :0 5 1 5 5 7 0  
3 .3 6 9 :5 4 2 5 0 1 7  

________ 2 4  9 4 9 : 5 5 5 5 6 8 8

R s .  5 7 7  5 6 1 : 6 5 7 5 6 1 5

k h w e U e r - H Ü I s - V e r e l n

„Helvetia“
w t e r a l v e r s a m x a l u n g

Sonnabend, de» 15. J u l i  
abend» ti Uhr

uu Tchweizeiheini. 
H a u p u r o k t a u d u m :

'• "ugusiseier.
Um zahlreiches Erscheinen . .

•ZI ID 
D e r  V o r s t a n d .

suhl

Verband Deut­
scher Vereine

(Deutscher Ausschuß)
a i» A lanlag, den 17. J u l i

vebsammlueq
d e r  D e le g ie r te n  
6 M iro  U n te rs l^B rre ia

» »stjrsen de» P ro to k o ll»

l„UB °°0,«hlige, «ejcheinen bil* J R u s t  1 5  

— D e r  V o r s t a n d .

. . . Sander’s Backpulver und 
Vanille-Zucker

M a c h e n  S ie  e inen  V e r s u c h  und b ack e n  
Sic  m it  S a n d e r ' s  B a c k p u lv e r ,  S ie  s ind  e r s t a u n t  
wie  s c h ö n  u. lo c k e r  I h r  K u c h en  g e w o rd e n  ist.

S a n d e r ’s  B a c k p u lv e r  k a n n  in d e r  a n g e ­
b ro c h e n e n  T ü t e  a u f b e w a h r t  w e rd e n  und v e r ­
fliegt  n icht .

In a l len  L e b e n s m i t t e lg e s c h ä f t e n  e rh ä l t l ich .

D e p o s i t ä r e  :

Wolfis & Maia :: Curityba
Rua Marechal Deodoro 530 

Telephon 1245.

! /

F r . '  
/  '

St
1

Sander’s
FERMENTO BRASILEIRO]

Backpulver!
ÄffOFSC Mfltffc 

srziKAP.inA

beilnde 0*2 * Kçd* i»  ab»

Banco Allemão Transatlantico 
Deutsche Ueberseeisehe Bank

Teuto Brasilianischer Unter- Ä  
stü tzu n gs-V ere in  CURITYBA. S

S o n n a b e n d ,  d e n  1 5 .  J u l i

fin b it  in  den R ä u m e n  des  T e u io  B ra s il .  T u rn *  
o e n in s  d a s  zw eite

S T I F T U N G S F E S T

ftol», zu  dem  die w e ite n  D il ig l te d r r  nebst gesch. 
J a m i l h n  herzlich e in g e lad en  sind.

f iln lr l ll  ist n u r  M llg li -d e rn  gestaltet. 
E i n t r i t t  f r e i .

D ie  M itg lie d e r  w e id e  i gebeten, die M  tglledk* 
k o ite  sow ie die letzte B e i t r a g « .Q u i t tu n g  b t r  i te m -  
iw ssion u n b ed in g t vo rzuzeigen . D e r B o r s t a n d .

H eu le , D ie n s ta g

Vorstands-Sitzung
im  L okale  d es  H  r rn  3 c ä i  B ä u m e t. 

U e b e r g a b e  b r r  B o r s i a n d s * A e m t e r .  
D ie  w e ilen  M itg lie d e r  sind sreu n d l. e loge laden .

D e r  V o rs ta n d .

Für Liebhaber!
6 l n  w irklich h e r r l i c h e s  A n w e s e n ,  y : u ;  

m it ( : t;r  s lö a e in  O tistga ilen . r n  n u -m  
der schö.rsten P a u k te  ln B i .n ie n a u  

g 'Ie e e o . ist |i lr  den k iü lg in  
P " i s  o en

55 C o n t o s
zu vei kaufen . —  M a n  schreibe unter H a u s  2 1 5 2  
a n  den „ R o m p rfs" .

wtmitw'sifflunw'Tiwi h w i í u í m h

Bekanntschaft
wünscht junger M a n - ,  25 J a h re ,  kleine S ta tu r ,  in  gesiche- 
ter S te llu n g  m it jungem  M ädchen  bi» 20 J a h .e n  a u s  gu­
ter F am ilie  zwtck» späterer H eira t. Zuschriften m it Licht­
bild , b as  zurückgesandt w ild , u n ter E r n s tg e m e i n t  2 1 5 1  
an  die E rp ed liio n  b U fts B la ite»  erbeten D isk re tio n  zuge­
sichert.

nmuiu*Ktaa

Bund Deutscher Kriegskameraden in 
Brasilien (Ortsgruppe Paraná— Curityba).

S o n n t a g ,  d e n  1 0 .  J u l i  1 9 3 3 ,  o b  1 5  U h r

Tanz-Kränzchen
im  B e r e i n o h a u s  d e r  G a r t e n b a u s i c d l u n g  
( D i v a  G u a q r a ) .

N u r  fü r  M itg lie d e r  unserer O r tsg ru p p e  (und  deren F a m i­
lien) und  de» V e re in s  G a r t  n b au sird lu n g  2 '(  9

U m  zahlreiche B e ie ilig u r  g bitte t D e r  B o rstan d .

B A R  G E R M A N IA
RUA SÃO FRANCISCO 179.

T ä g l ic h  he itze  G e t r ä n k e .

S o n n a b e n d , den 15. J u l i

Orosses Bisbeiaessen
G s  la b i l  Höst chfl e in  der W ir t

Robert Derder.

Morgen 16. 7. Sonntag 16. 7.

K ü n s t l e r k o n z e r t
P r im a  w a r m e  un d  k a l te  K ü c h e  a  la K a r t e .

Kaffee  un d  K u c h e n
P u n s c h ,  G r o g ,  G lü h w e in

Chops 500 reis "M G  S f i T  Chops 500 reis
B e s t e s  F a m i l i e n lo k a l  a m  P la tze .  

U n te r h a l t u n g e n  j e d w e d e r  A rt .

U m  r e g e n  Z u s p r u c h  b i t t e t  d e r  W i r t

BRUNO TOEPFER.

D o rt  kaufen S ie  die besten (Ce» 
f e m i r a »  zu b tn  billigsten P re isen .

z u to te n  fü r S ch n iid e r  sind zu 
den billigsten P re ise n  um  P la g e

de Nov.
2150

1 2 9 .

(Mit

Grundstück
o itk a u s tn , 22/25 m

2141

der
K i n d e r l .  E h e p a a r  I ^ L ' J Ö T s o 'o W a o  »u 27,50 m

t * , ,  *|n »der zwei m bbl. Ztm* „ „  der o o e n id a  Jg u assu  Au oer.
' K , i .  »aller P en sio » , nuhe dem  h andeln  R u a  S S o  F ran cio eo  2.19 
^ m r u m .  Off. erbeten an' T e le  ' ------------------------

2140
Ktl d to . F o rç a  4  Luz.

<u iBBMIBTEfl
; 2 tn » h a u a . fn (Ein, m ji I Zim* > liiiedngienlscheingertch trtrtdchw rt- 

und Küche, die an d ere  1 n»schläa>ter.t. gelegen in  B a rre l*

B illig  z a  v e rk a u fe n
o b e r  z u  o r r m i r t e n  ein G ru n d ­
stück m t großem  W o h n h a u »  und 
G »sa,dst»rtnrtchtung un d  m benbet 
i tue tiog'eniich « ingerichtrtrSchw ei-

B 2 3

BRIEFMARKEN.
D e n  g r ö ß te n  u .  r e ic h h a l t ig s te n  S to c k  in  iM a r l i e n  h a t

Carlos Lubrano
Caixa Postal 372 — Curityba -  Paraná.

F ü h r e  F r h l l t s t e n  a l l e r  L ä n d e r ,  sp ez . B r a s i l i e n  
m i t  A b a r t e n  a u » .  A u » w a h t» n  f tn d  I m m e r  v e r s a n d ­
b e r e i t .  P r e i s l i s t e n  g r o l l » .  K a u f e  a u c h  S a m m l u n ­
g e n ,  V e f tb e s t ä u d r  s o w ie  b r a s i l ia n is c h «  t t u r s m o r h e n  
a u s .  I n  E u r i t y b a  b e b te » « »  w i r  i n  d e r  

A v e n i d a  V i r , n i e  M a c h a d o  3 8 5 .

M A G X

, Sstnm<r uwb Küche, 
iiua Assungutz Ul2.

rtiiha . N ähere«
R u a  N Iachuelo  148.

2I6U

G a ä b i g r  F r a u  I W o l l e n  S i r .  o h n «  K a u f z w a n g  
n a tü r l i c h ,  b a ß  m a n  I h n e n  in  I h r e m  H a n s ,  v o r ­
f ü h r t .  a r te  C e t «  M a g i x  a n g e w a n d t  w i r b ?  H a t  
d ie  A n w e n d u n g  in  I h r e m  H a u s «  n ich t g e k l a p p t ? 
T e l e f o n i e r e n  S i e  doch 8 - 2 - 9  u n d  w i r  k o m m e n  
s o fo r t  u n d  m i t  V e r g n ü g e n .  A I  a  g  I ç  h ie b t  n ic h t ,  
g l ä n z t  » o n s e lb s t  u n d  ist p a r f ü m i e r t .

21C0

t S ' ]

mm
Ê s a tiw v rz

Einladung
z i den om  M i t t w o c h ,  den 19 . J u l i ,  a b e n d s  
9  U h r im  S j o I« des  T iu io -B e o s .  T u in o e r e l ts  
l lad fin h en b e ii

ZITHER-SOLO-VORTRAEGEN
von  A lf red  O p p e r m a n n .

~ V e r k a u f e  1
die moderne Einrichtung meiner 
zahnärztlichen Klinik.

CARLOS ESCHHOLZ
P1IONE 1388. Zahnarzt.

Alles für den Garten
EDELDAHLIEN unsere neuesten Einfüh­

rungen ca. 300 Sorten.  
OBSTBÄUMEN in großen Sortimenten.  
FUTTERPFLANZE, Gräser und alle 

Knollengewächse.

Capim KyiBiD.r̂ rtrt, 
Irmäos Boettcher

Floricultura Jabaquara - C. postal 2663  
São Paulo.

O H U B r a B l

G r o g

/  W o  g e h e n  w i r  h in  b e i d e r  K ä l t e  ?  ~ M

„Zum Salamander“
R u a  H iartiuelo  392.

D a  figl m an „einüillch w ie bei M u tie rn  am  Ofen.
, P u n s c h .  G l ü h w e i n ,  « i r r ,  L i k ö r e ,  L a s t ,  S a n d w ic h .

G e b ä c k .  G u t e r  A l i l t a g s t l s c h .

S K A T  -  SCHACH.

H erren
H i n I c h  & C l o .

B l u m e n a u .

3 h  I r i d f in l g t  h lfiir .il.  hast ick 9 x fn .i ld m  finem  
S tca iitr ii n f io fb iif if .  d f r  ln io lue  e in s t schwelen D - im u n -  
diiiig  v o n  s:a ik e r B l-ichsuchi desollen w a r . D e r  6  folg 
i r e i  g an z  auegezeichuel.

DR. L U IZ  G . M A L L O  
C l in ic a  G e ra l .

S a n t a  M a r t . ' .  R io  V rc n d e  do C u l.

i im n in w ro w B r ." - - .  i « i — w »  vsr

B r i e f m a r k e n s a m m l u n g
f ü r  3 0  C o n t o s  zu  v e r k a u f e n .

D e r  W e rl  her festen schönen S a m m lu rg  ( 1 6  5 0 0  orr* 
schielene, ire is  cn s  , Ite M a r d e r )  b e liäg t lau t K ata lo g  
3 0  0 0 0  M o :k . —  A n fra g en  ttchie m an  unter

„Sammlung 2153“
c n  de» „ K o m p a ß " .

r 197
Fahren Sie nach São Paulo ?

S o  w ohnen S ie  im

H O T E L  F Ö R S T E R
R u a  B r i g a d e i r o  T o b i a s  2 3  

vorte ilhaft wegen seiner zentralen  L oge und guten V erpfle­
gung. D ia r ia s  von l2 $  — 13S : M o n a i-p rn s io n  S p ez ia lp re is .

B esitzer: A .  S t r o h w e n tz .

I^Zigaretten- '""'zigarrenspitzan |
# 6 8 "  v o n  5 0 0  r e i s  a n  ~ S M  I

bei jP. W I N T E R S ,  früher Koerbel. S

Unüber­
trefflich !

Teuto-Brasilianischc 
Schule Vila Guaira — 

Gartenbausiedlung.
?!ach den M illc liah rsscrien  be­

g in n t der U nterricht w ieder om 
12. J u l i ,  nachm ittags 2 c invicricl 
Uhr. D er U nterricht w ird  in P o r ­
tugiesisch u. Teutsch durch einen 
staatlich a n c ita n n te n  Lehrer e r ­
teilt.

A euan incldungen  w eiden  | ,d e r ­
zeit durch den I. Vorsitzenden, 
H errn  Strom er oder in der Schule 
w ährend  des U nterrichtes r n ig r  
gengenoinm ei'. 21v8

D e r  V o r s t a n d .

r -  c c l » ' A
0 9 3 3 7  A D “ *;,

üanòwcrkcr!
E i n e  F o r ts e t z u n g  d e r  A u s ­

sp ra c h e  z w eck s  G r ü n d u n g  
e in e s  S y n d i k a t e s  s e lb s tä n d i ­
g e r  H a n d w e r k e r  i n  P a r a u ä  
„ S itz  C u r i t i b a " ,  f in d e t  M i t t ­
w och d e n  1 0 . J u l i ,  a b e n d »  8  
U h r  i n  Der R o a  S ã o  F r a n »  
r i s c o  R r .  1 9 4  s ta t t .

' I n f o r m a t i o n e n  k ö n n e n  j e ­
d e rz e i t  in  d e r  B a r  G e r m a ­
n i a ,  R u a  0 .  F r a n e i s r o  1 7 9  
e in g e h o l t  w e r d e n .

D ie  K o m m is s io n .

Ein tüchtiger, erfah­
rener Kellner

w ird  für sofort grsucht 2150
G ran d e  H otel M oderno .

Tüchtiges fle iss iges  
Mädchen

für sofort gisucht 2147
P a r q u e  G r a c io s a

Ein Mädchen 2i:it
DOI 1 4 - 1 6  J a d re n  gesucht ^

R u a  J gnario  Luiloza 277.

K ö c h i n  " 2 Í8 d
die gut k -chen und bcck n k a r r ,  
j jd j t  S t i l l jn o  in gutem  (Haufe. 
Ccke R u u  B rig ad e iro  iTronro — 
Augusto Stellsel!>, gegenüber H au» 
N r. -OiiU.

flelderbloms

Ur-Brot
2091

Hell und Dunkel.
, |  Venda Roos

Haben Sie schon P r a ç a  19 D e ze m b ro  553.

etwas Besseres 
getrunken?

Ueberall erhältlich, 
aber verlangen Sie 
ausdrücklich
,Adriatica-Bock‘.

Fone 705.
«A Prc>i»agfiiidislo, _ "43M

Z a  v e r i o l c t f n
ist da» H au »  N r. 86 an  der R u n  
D esem bargador M a lta  m it g ro ­
ßen, Obst- und G entksegarien, 
H osronm , G arag e  oder R a u n s  
für kleine In d u str ie . Zn  v c ih o n '- ' 
dein R o a  V o r o do R io  « r a n t u  
N r  ffl. B e r n e r .  2076

Ein Mädchen
fü r  alle H a iw arb eu rn  fü r sofort 
gesucht. 2111

A n a  ‘.'lugdo  7 am ; a:o  1719.



Der Kompaß

Dp. Carlos Heller
P ro x i»  an  H am burger. W ie- 
n rr  und p a r is e r  H ospitälern. 

Ungrm rfnprajrl». 192' 
S p rlla lb eb an d lu n g en  der 

R ro u rn ita n k b e lltn  — T u b e r­
kulose — H au t-  und H a a r-  
krankdelten — H arnw ege ». 
Geschlechlslctden sowie o ftc -  
n « n  4><ln< u. i l r o m p f o »  
fecrn ohne O peration . 
Sprechst. 10— 12 oormlL und 

oon 4— 6 nachm. In der 
P h a r m a c i a  B r a s i l  

P r a ç a  T f r a d e n t e a  3 9 " .  
W o h n u n g : A u a  Com m endo- 

dor B raus o 870. 
Telephon 424.

I ,

zurück. 2130 j

Dr. Jorge Meyer
7-jdbrig t P r a r i»  der K ranke»

1 Zahnarzt :0<VS 
Oscar Otto Junior

9iu a  T rajan o  R r l -  505 .  
E oirchslunüen vc» *, l I und

2 5 Ildr
Bus -ntiinftt) auch abend».

D r  B ri» U  Via d  n a
Arzt, Chirurg.

chebnrlen. F rau en k ran k h eiten , ' 
B lasealetden. Üllgemclne K linik.

W o h n u n g : A lam eda  D r M ir-  
ric» 2x5. — F o n t  055.

S prechstunden : lieb er P b a rm a -  
-  B o n  10— 12 

2046

Ächtung!
D e»  geehrten  B a d e g ä s te n  o on  

„ 3 il lu  d» "Jll-I“ u n d  v«n r rl-  
( Hörn H m fc h u f irn  Im o llg r-  

eiiiei, zur g e iä iligen  M tlle l lu n g , 
■nfe ich u iin iiite ld a r um  B u h n  
:io| „ P t i ç o  d r in n n b e  A m a ro " ,

Schöner Bauplatz
<u u irh ,u ifn i an der B a u  P u n tn  
G o m r .  nahe der S , ras,. T rasa .ii. 
B e i»  m il I J  in o lru fien fru n l, hu- 
1)1 r J /In iirr und  gru[,rm  T o r  bei 
•I in l ie f e  Zu e rh a n d e ln  
A u a  G unlrllK t, 0  B u r ,  „ d a ,  K'H

F e n s t e r g l a s .
B .o o t  S i r  I h r e  E t„ k ä u |.  m.i 

chm. b. lochn, S i t  dl. » t i b r n ç , . .  
r in  W i t . o u r .  R uu rechn. 
Dkvdoro  inn c l t  uU< ò i »
tu t ,y o (tc tg lu 4  zu h<n biUioih-,. 
P re ise»  bekomm en.

8 ' P r
In M li

3tart»
München u. N ürnberg . 

B llgem einprari»  :
Gäm tl . Operationen  nach 

aohrrnften  «kcthodra,  F r a u ­
enkrankheiten, Geburtshil fe .  
Erkrankungen  der H a r n ,  
» eg e .

S p rz la lbeband lung  tu t  K ram p f­
adern und offenen B eine  ohne 
O peration.

ASntgendiagnostik  u. R ön tgen- 
dehandlung. HSHensonne, D ia- 
thermie, elektrische B ehand lung , 
elektrische Schwitzbäder etc. (durch 
kompetenten Fachm ann).

S prichst. 10— 11 einhalb und 
4— 6 U hr in seiner (Casa de 
S a n d e  „ S i e  F r a n c i s c o - ,  tä g ­
lich, 2—3  A u a  B a r ä o  do R io  
B ran co  186, täglich, ouher S o n ­
nabend. 1925

Dr. Renato öamara
R e s ld e n z a r z t  d e r  S a n ta  

C asa .
P r a r i«  in der U nioerlitä ls- 

F rau en k lin ik -B erlin . Allg. K rank- 
hau» B arm deck-H am burz.

Spezielle B ehand lung  der F r a u ­
enleiden nach m odernstem deut­
schen B erich ten  

O p e r a t i o n e n  — G e b u r t e n  — 
A l l g . - P r a r i - .  1928

S p r ic h t  d eu tsch . 
K e n s n l te r ln m : B a s  M il. F lo ­
r ia n e  17, Ecke P ra ç a  T irad en - 
1,8 25.

F en e  3—6 —3.

Dr.DinteÜOGiaiiió
Professor für O p era tio n en  der 

F acu ldade  de M edic ina  — P r o -  
d »  an B erlin er H ospitälern.

O perationen  oon B lin d d arm , 
Brüchen aller A rt. H em orrho id rn , 
Chirurg ie der G ebärm utte r, der 
Etersiöcke, Leder, L unge, B lase, 
N ieren, sowie anderen  inneren 
O rgane. 1927

K o n su lto riu m : P r a ç a  T ira d e n -  
ter 57 oon 1—3 Uhr.

M a n  spricht deutsch.

cia T irad en lcs  398. 
und 15— 1~ Uhr.

Dr. Carlos FilizoU
ADVOKAT 1968

M São Mm 307. Sobrado
C urityba  — P araná  — Brazil

Einige Lotes Land
N r l to u io n t  .A d i io l ic a "  u n -  ( n ,tl k iiin em  B re tte r .H a ,,» . gele-

Dein N a m e n  R e s la u ra n l  i i " )  b ,r  » “ "ste »wischen V ilto  
i  G u a g ra  und der P o r tn o - S l r a k ,  

ist gliiiltig zu verkaufen . Z n  v ir- 
handeln  im Geschäft oon  ZU ln» 
t e r « ,  R u a  J o s e  B o n lju c iu  1 1 0

Dr.G. Leuenberge r
langjährige P r a r i«  europäischer 

K rankenhäuser. 
S p c z i a l a r z t  für C h iru rg ie . 

F rauenieideii, E rk ran k u n g en  der 
H arnw egc.

Sprechstunden in seinem P r iv a t -  
K ran k e n h a u s.S a n a lo rio  C irú rg ico  
Surssv" von 1 0 - 1 2  u. 2 — 5 Uhr, 
außer S o n n a b e n d  nachm ittag.

R öntgenstrah len . Höhensonne, 1 
S o llu r , chirurgische u. allgem eine 
D iatherm ie. 1930 i

R u a  15 de N ooem bro  1690 j 
Tel. 433.

. P i im a v e r u "  stets ein w o h l 
pw eck-nde» T irthslück , idem  
ib m a - i lm  tiir  den augemesse 

i en P r e i s  t u n  3 $ 0 0 0  in B e -  
e lifitiuli dniie. A vfeeidem  S p e i ­
en il l a  C a r t e ,  auch S p e ise n  
ach speziellem  W unsch. D a  Ich 

• 1% kom peten ter Koch, ichneU- 
um«- u n d  In gesit m eckoollcr. 
o o r ie h in e r  A a lm a c h u n g  liefe,e 
b in . ich um  g e n e ig t,»  Z uspruch . 
3 n- u n d  au ilö n d lsch e  G e trä n te ,  
I . Q  i-iliiä t, siels a u f  L ager.

H o ch ach tu n g sv o ll

x t ö t ö r  E l a & t n w l l f r .

Dr. Fabio A. S. Oams
Z ahnarz t-C hirurg .  

P ro m o v ie rt an der M edizinischen 
F a k u ltä t von  P a r a n á  

S p e z ia l itä t : B e h an d lu n g  der 
entzündeten M u n d m u rk r ln . D e ­
handlung m it E lek triz itä t. Hoch- 
sreguenz. Schm erzloses Zahnziehen. 
1932 E orrsu llo rinm :

R u a  A q u id ab an  160.

I r .  \ .  t i .  S É r à

1629 Arzt 
Sprechstunden : 

Pharmacia TELL
v o n  4 —6  U h r .

Saúl Chaves
Augenarzt.

L ang jährige P r o r i a  am  H  spi. 
tal S ã o  F ran cisco  de Assis und  
an  der „o lic lin ica  M ilitä r  
R io  de Ja n e iro .

Bugen-, Ohren-, N asen- und 
H alsle iden .

K onsultorium : P r a ç a  T irad en - 
t u  554 (über der F o rm a d a  M i-
n tro a ). Speech,tunoen oon io __
11 und oon 3— 5 Uhr.

W o h n u n g :
Tiua E b an o  P e re ira  187.

V o m  Z w e ife l  
g e p la g t !

W e n n  Sie, vo m  Z w ei fe l  g e ­
p l ag t ,  nich t w i s s e n  w i e  Sie 
U n p ä s s l i c h k e i t e n  d e r  N i e re n  
b e h a n d e l n  s o l l e n , s o  e r i n n e rn  
Sie sich,  d a s s  T a u s e n d e  von  
M e n s c h e n  in ä h n l i c h e n  Fä l le n  
mit  a b s o l u t e m  Erfolg d ie  
Fo s ter  Pi l len n a h m e n .  Seit  
J a h r e n  o v f  d e r  g a n z e n  W elt  
g e b r a u c h t  v e r d i e n t  d i e s e s  
He ilm itt el  u n b e d i n g t e s  
V e r t r a u e n .
R h e u m a t i s m u s ,  Rü c k e n -  
s c h m e r z e n ,  M a t t ig k e i t ,  Stö­
r u n g e n  d e r  H o r n w e g e  s in d  
A n z e i c h e n  e in e s  N i e re n l e i ­
d e n s ,  u n d  v e r s c h w i n d e n  s o ­
fort  d u rch  d e n  G e b r a u c h  v o n

PnHunM die

WÄAOS
PINS

eyriGA

NACH DER G R IP P E  
KRÄFTIGE DEINE UNGE

PHYMATOSAN
HEILT AUE ÚRUST u.

Ordentliches
Stubenmädchen

oon g u tem  A u . sehen INII g u te r  
R eferenzen  bei oess.rer I a m ii i»  
sllr sosvrl gesucht S n io rm n . 
Iiuiten 1 8 0 3
Ao. S  queira L o m po s  18z-«

Zu verkaufen
2 fast neue A nzüge zu einem  bil- 
ligen P re ise . 2105

R a a  Assungui) 605.

Englisch
P r a k t i s c h ,  i l tc o rc t is c h  u n d  

g e sch ä f tlich . 
U n le rh a ltu n g  u nd  Verbesserung 

der A ussprache. In d iv id u e lle  Un- 
terrlch lssiu iiden  für kleine G n iv -  
oen bei T a g e  und  ab en d s, für 
M ä n n e r  und  F ra u e n  2027

I P r o f .  3 .  3 c h iI
| o on  der U niversitä t L ondon.
• R u a  B o lu n la e io s  da  P u l r l a  6!)

Junggesel le
45 J a h r e  alt, B esitz,r einer schö- 
nen C h a c a ra  im  W erte  von 18 
C o n tcz , lucht zwecks b a ld ig e r 
H e ira t  die B ekann tschaft e ines 
M ü sch e n s  oder einer W itw e . 
M a n  schreibe u n ter B e ifü g u n g  
einer P h o to g ra p h ie  u n te r  lr$)ci= 
r a t "  N um m er- 100 a n  C o rre io  
P o r to  de C im a, R u a  d a  G r a ­
ciosa. 2122

Prüfen  Sie se lbs t ,  w as  
Ih re  W ä s c h e  m e h r  a n ­
g re i f t :  Das Rumpeln  und 
B ürs ten  beim alten  W a s c h ­
v er fa h ren ,  oder  d a s  m ü h e ­
lose W as c h e n  mit dem un­
schäd lichen  2 0 3 0

Lavasol
V e r t re te r  für P a r a n á :

Raymundo Egg & Cia.
C a ix a  Posta l  13 

C u r i ty b a  P a raná .

Großartig
g e l in g t  e in  K uchen  
bei  V e r w e n d u n g  v o n  
F e r m e n t o  T e i l .  1941

Schlafzimmer
Im b u io .  neu, a u s  8  T ellen  be­
uchend, aeschnitzt und  p o lie rt 
P r e 's  11300*000, zu verkaufen. 
Anzusehen in der F a b r ik  2 i0 3  

R u a  A uguslo S tellseld 837.

Za vermieten
ein Z im m er und Küche, m it elek 
Irischem Licht 2)28

R u a  P o d re  A gostinho 209. 
N lh e  des alten  W aiie rkastcns.

GESUCHT
werden I —2 M ädchen  m it gutem  
Aeugeen zum Bedienen der Tisch
l ä | i t .  2  2 6

B a r  G l o r i a  
'  v cn tda  I o , o  G u a ld e rto  N r. 32

Perús
,11 o c rta iifcn . 2111

C . H c id r ic h  
N u a  do A iiu n g u n  2098.

Grundstück
1 1 x 4  m, schön gelegen u . gut 
bepftauzt. zu verlau sen . A v . G ru- 
zeito 306 iM c rc ês) . F a b r ic a  de 
1’loveiê de cipó e vim e. 2 1 0 7

Ein Kindermädchen
von 12 — 11 J a h r e n  w ird  gesucht. 

A o. G and ido  de A breu  58-2. 
2115

Alfaiataria New-York
R u a  -3 a .S o  do R io  B ra n c o  1 6 6 .

Grosze F a b r ik  für stei g t  B  
k lrtdungsftlicke für H erren  1 nd 
K naben  S e h r  b illige P re ise . W i 
Villen um  I h r e n  Besuch, d am it 
S ie  unsere P re ise  vergleichen 
-rönnen. 13

Confeitaria. 1022
G esu n d h eitsh a lb er w ird  eine der 
bekanntesten und bestbesuchlen in 
k u rtih b a  zu einem sehr billig  n 
P re ise  verkauft S icheren  S e rv er-  
betn Z ah lungsrrle tch le ru rig  Zu 
erjragen  un ter .C o n s .i ta r ia "  

C a i x a  P o f t a l  4 0 7  
( E u t i t q b o .

Eßt Gelderbloms

Ur-Brot
Padaria „Gloria“ 

PONTA GROSSA.
2131

Herrenwäsche  
D am enwäsche  
Kinderwäsche

nach M aß, 
gut gea rbe i te t  zu m äßigen  

P re isen .

Pyjamas  
B ademäntel 1913 
U nterwäsche  
Sporthemden

Sie können uns  
die Stoffe bringen.

Rua Atarechal Deodro  
444

Telephon 7-1-1 .

O T a g e  ununter- / 
brechen Regen.

-.7.

N I V E A - C R E M E ^

l l i t t V n u b l t r i ) ,  n b e r  í t f n l j r » !
S i e  haben Rrt> zrveisclloo de» öfteren öeirn 

Lesen einer „ 3  a  1 - -7U i r a d i u m A n z e ig e  
f lnuunhert,  iv it  v ie tges ia lt ig  die W i r k u n g  v > - 
se,  P r ä p a r a t e «  ift. G» m ag  wirklich unM,“ %* 
scheinlich k l in gen  und doch sind seine o c  - 
W endung-m ögli chkeit en ,  stets v o n  hci ltatrge  
-W irkung,  unbegren zt . . . -M ira d iu m -S a l , '  . Vel­
sen Zusammensetzung re in e -  R a d i u m  en th a lt ,  
scheidet die H a r n s ä u re  au»  und re in ig t  vre 
in neren  O rga ne ,  unterstützt die F u n k t i o n e n  
der N ie r e n  und der S u p r a r c n a l - D r u s c n ,  kra t-  
t ia t  und er neut d a -  B l u t ,  erleichtert seinen  
K r e is la u f ,  verm in dert  den B lu td ru ck  und re­
gelt  die H e rztä t ig k e i t ,  beruhig t  Bit N e r v e n  
und v erbü rg t  einen stärkenden S ch la f , «rs 
regt  den A p p e t i t  an .  fördert  die V e r d a u u n g  
und T ä t ig k e i t  der D rüsen  der in n ere n  S e ­
kretion ; e» beseitigt Schmerzen,  schosst neue  
und kräft ige Zellen im ganzen  O r g a n i s m u s  
und bekäm pft  endlich w irk sam  die A l t e r s -  
schwäche.

A l l  d a s  o b e n - A n g e f ü h r t e  ist'wissenschaftlich
er wiese n, sodasz „ 3 a l » N l i r a b i u m "  
heute zweis» llos  die  a ll ermodernste B e h a n d ­
lu n g s m e th o d e  darstellt.  „ J e d e s  G l a s  en th ä lt  
gen ü g en d  S o lz  für e ine 3 v - t ä g ig e  K u r  und  
kostet b lo s  R s .  3 0 S 0 0 0 .  KOI

Hsmbnrg Södanjerik-Dampfschiffghrts Göselischast
( H .  t-*  D .  O . )

H eoelm ieslfler Schnelldam pfer-D ienst von und nsoh  
Hamburg über Boulogne, La Coruna, Vigo, L issabon, 
Bahia, Rio de Janeiro) Santos, São F rancisco , Rio 

Grande, Montevideo und B uenos Aires-
>Lo F ra a e ls e o  iv n  S an to *  

n a o h  E u r c p a

MONTE SA RM IENTO 
1 1 0 0
CAP ARCONA 
M ONTE 0 L I1 IA  
LA COBü NA 
MONTE SARM IENTO 
CAP ARCONA 
ESPANA 
M ONTE ROSA 
MONTE OLIVIA 
CAP ARCONA 
MONTE PASCOAL 
MONTE SARM IENTO

4. lull 
1. A u g u st

11. S c p lc m b r r

17. ü k l o h r r

21). N o v e m b e r

5. ]uh 
2. A u g u sl

11. A u g u s t 
Ist. A u g u st
26. A u g u st
12. S r p le in b e r  
22  S e p te m b e r
27. S e p te m b e r  
18. O k to b e r
30. O k to b e r
31. O k to b e r  
21. N o v - m b e r

5. D e z e m b e r j

Anfertigung von 
Stickerei 

oon  ö l o r r » ,  l u i i v  i tu ii-u  Rii- 
d j t n g a r n i l u t r n ,  Koffer U. T ee .  
decken tu  w eiß  u n d  hn n i. Sorn 
ir.erblusen a u s  W i l l -  B .i ’ i 
w älche sowie ÜÍ - t- r-n --u i iifir. n 
u n d  A usze it i en n- -e- hill>. s,-,i 
P re l le n  2«i8i>

F r a u  K r a u s e  
N im  6 IIoo 3  ' btni 197  

(ne, - 2 t  in -m -i , 4 0 5 )

illil
Gonorréa

heilt rad ik a l
D r .  C h a g a s  B i c a l h o ,

Spezialist.
R u a  15 dc N o o em b ro  61, S o h r .

Sprechslunvei, IU 11 und  von 
4 5 Uhr.

Agenten in Paraná :
Fernando  Hackradt  & Cia., 

Sä t t ig  Ltda.
Rua Garibaldi 113 --  Curityba

C a ix a  p o s o l  420.

In S a n ta  C a ih a r in a  :
Truppei & Cia. — São Francisc  »

Agenten in Paranagu-. :
Cia. Leon Israel do Parana, S. A.

1953 ip n u m u l i 'ln  > — 4379

B I C HA R i )  KKVIPFF.R
DEOTSCKER ZAHNARZT 1926

Allgem ein-,,ahnrirz -che K linik m  b speziell: 
S c h m e r z l o s e s  Z a h n z i e h e n .

S p ifd jk u n b fn  : '■ I?  lind _5 Ilhe, S o n n a b e n d s  8 — 12 Uhr. 
P r a c a  C a r lo s  G a m e s  20 I. s t i c k ,  über P b a rm a - io  .L a c e rd a "  

T elephon  415

Die größte bisher 
tyba dagewesene11 

Wareopreisherabsetsj.
C o b - I i o r ,  üldiAiOii.  r r o u i j ,  für l » i n  tz 1
S te p p d e c k e n  für K i n l . r  ^
S te p p d eck en  ftlr schmale»  B e »  2
S l e p p d e c k e n  fi lt b rei tes  D . t ,  |v
P r l . f  O, 8-s> t !>- « ’ol l iJ .  b . in kf l  |3
P f l u c l u .  t r u i in .  m i i t n u ,  q i u u .  e,„ ai ibi  h
P e i l  rio, schvO'Iches M u s t e r ,  d i m .  .1 u
T h i l a » .  bedruck,  66 g
Ze p h ir  u n d  R> co d o »  ,
i ü b r e » ,  du n ke l ,  besserer A i t i k . l  |
S i o s s  für V o r h ä n g e ,  weife u n d  gesirejs, j
L i e t o n e .  besser,. 8 0  cm dr- l i  j
L r e io n e ,  Le inen ,  1 8 0  in  breit g
T r e to n e .  Le inen ,  2  i n  t
L r r lv n e .  Le inen.  2 . 2 0  m  h o s  g a n z  flul,  S
Lret  ne. Le inen .  2  2 0  i n .  rosa,  qeid, M, g n S
G u s e m h o ,  d u n k e l ,  für M ä n h l  ui d A,  zu„,

1.50 bis I I
Tischtuch mit 6  Sero le llen l
C o t J o » .  J u f l ä o .  für breites B e»  K
Geftilckle P u l v w e r s  für tzeiren  ui,. 3)dn.rn >2
S irü m p fe  für Kinder ur.b Herren  2
S l iü m p f e  für D am e n
Strüm pfe ,  starke, an»  B lu m ,n a , t ,  fiir ^ inbft 1
Si iü i t iz f r ,  t at he. a u s  B lu m en av .  für H n r ,n
S irüm pfe , starke, au» B iom enau . für P lln, 1

S l iüm p fe .  fio de Cf cofilü, I. II Naiib, für vamfi !
S trüm pfe , feldine. bessere, für Heilen \
G a iu l i a »  für Herren, ' ch m  für j
S a n d r a s ,  Leber, für D u in m ,  schon für \
Gummihöschen  für Kinder '
Cofocos, K asho ,  für D am en ,  schon für J
Uederzleher für Knaben , schon für *
Ueberzieher für Herren, besserer Arilkrl ”
Nesttlckle Beinkleider  für D am en  “
Hemden mit Kragen für Herren, schon für !
Hemde», starke, a u s  B lum enav ,  ohne Kiageii 
Hemden, starke, a u s  B .u m e n au ,  mti Krage» Í
Algol üo, ungebleicht, 10 m  
A lg o l äo, ungebleicht, 3n b lu  -cht, 0 6 8  cm i i rt| 
M o r in  . besserer, peça  
Sounenlchirmchen für Kinder 
Sonnenschiimchen. Tafe la , Gestell a u ,  Zmbol» 
Regenschirme für Her ren  
Spitzen, oaleticienner. p eç a  
G o la s  de renda für Kinder ^

Nur in der

C a s a  do Poi
Praça Coronel Enéas 38

(Früher Praça da Ordem).

Pharmacia Humanitmi
DEUTSCHE APOTHZn 

Bua Trajano Reis S, trfthere Boa lieh
V o l l s t ä n d i g  n e u  e in g e r ic h te t. 

S o r t i m e n t  s ä m t l i c h e r  S p ez ia litä te n . 
R e z e p te  w e r d e n  g e w is s e n h a f t  ausg efü h rt u *  

p r e i s w e r t e r  B e r e c h n u n g .  
P r o m p t e  r e e l le  B e d ie n u n g .  

A n s c h l ie f e e n d  a n  d ie  A p o th e k e  ep rtd ijie» * 1 
A r z t e s ,  D r .  A r c h i r n e d e s  d e  O l i v e i r a  Crnz.

! M j 1̂1-1 c rl c i . |  B  |

, ,®o r t  .m *̂  9Inflft u n d  S c h m e r z e n ! 
letzter hat die ärztliche Wissenschaft zwei 
neue M ittel  gesunden, nin die Angst vor  Lvera-  
lioireii^irnb vor dem Zahnarzt  überflüssig zu m a ­
chen. xjii einem Krankenhaus in Theffield wird 
bei bevorstehenden Cperot iouen ein Betäubunqs  
mittel benutzt, das  der Kranke überhaupt

des Soldaten drei Jahre in d-r Friedenszeii und
sechs M o n a te  im 5krreg". T e r  neue S o l d a t  wird
zunächst im Gebrauch der G as ten  ausgebi ldet,
bann  int Gelände und in den Grundsätzen der
Disziplin, um schliesslich aus dem Paradefe ld  de»
letzten Schliss zu erhalten.

Z o t e n g e r i c f ) t  a u f  N e u  - G u i n e a .  Auf
N eu-Gutuea  herrscht ein seltsamer Za i rberbrauch:
die Toten werden geschlagen, weil ein Geständnis
erpretzt werden soll. Ueber diese S i t t e  berichtet

nl« solches  .......  ro i»   , nld)t der englische Miss ionar Thompson, der soeben in
eiiie TnhlMi» ^Qllent «breit abends S g b i t e q  eingetroffen ift. Es ist so gut wie uiinrög.
hid t u í b  b„b r m f T ' n T ' J r i '  fflt ')l’> i t i n  lich. dre G.ugeborenei. Nen-Giri iwas baom. zu
r,„ 41)........6 nraachte* n m-?í B 1”* bofl c,nct ber Übrige» eines nalrirli-erwachte er mit dem Beioufetsein. cheri Todes gestorben ist. Sie hallentu t  M orgen
»»gewöhnlich lange geschlafen zu haben. E r  wollte 
sich wie gewöhnlich zum täglichen B ad  bereitma­
cken, a l s  ihm dre Krankenschwester sagte, er dürfe 
iircht ausstehe», da  er doch ant Abend vorher 
einer fdjioercit Operation unterzogen worden sei.

, r  Ta tient hatte dank des neuen B e täub u ng s ­
mittels,  das  ihm in Form der Tablette verabreicht 
worden w ar ,  von der Operation nichts gemerkt.
T te  Angst, die jeder Aienich vor einem chirurgi- 
scheu »ingrist empfindet, die Q u a l  des G a r t e n s  
aus d as  Brtäribtwerbe», waren ihm erspart 
worden.

nilcker l i í n í ã ^ h n t  * US« e.b < I S e t - tf i ' '  "" 'erika- ............  . . . . . .  . . . . .  Uvl
" " " a g t .  dag beu Augen der Staii.i.resleiitc

Rekruten »ach zehntägiger Ausdilbirng zur Stampf- 
front geschickt werden können, wenn sie nach seiner 
Methode ausgebildet würde». Ticie Alrthodc. die 
demnächst praktisch erprobt werden soll wird in 
einem Handbuch erläutert,  dos  von Genera lmajor 
Hagood »nd reinem Adjutanten bis in« .Kleinste 
ausgearbeitet wurde. . . G i r  wolle» den iHcfriiteu 

b e ib r in g e n " ,  erklärte der Gen-ral .  erneu, Gra-  
bei, ui liegen, bevor wir da ran  gehen, ihnen eine 
militärische H altung  zu geben. Noch diesem neuen 
System glauben wir eine» Infanteris ten, wenn es 
notwendig ist. innerhalb vor, I o Tagen noch (einem 
E in t r i t t  nach der Kampffront entsende» können. 
Nach der allen lHelhobr dauert die -Ausbildung

. ------ vielmehr
hartnäckig an  der Vorstellung fest, das, der Tod 
n u r  auf  gewaltsame Geise verursacht fein lönue. 
I n  den Tvrserii  unwert seiner Mifsioirsstaiiou 
w ar  der Miifiouäv häufig Augenzeuge, wie l o t e  
geschlagen wurden. G e n »  em Ttanrinesaiigehöri- 
f l«  «"'s dem Leben scheidet, fällt  aus irgendjemand 
ber Verdacht, ihn gelotet zu haben. Um den 'No­
men des M ö r d e r s  zu erfahren, wird  die Lerche 
von den 'Medizinmännern in aiifrechtcr S te l lu ng  
gehalten, während bet H äuptl ing ,  mit einem Inn- 
gen Stock bemannet, dahinter Ausstellung nimmt. 
Tie Zauberer des S tam m es  gehen von der V o r ­
stellung ans ,  daß  der Verstorbene, obwohl  er in 

tot ist, in W a h r ­
heit nu r  ichlaic ». imstande fei, unter bestimmten 
Umständen Au-.'knuit zu geben I m  gemessenen 
Abitand versetzt der H äup tl in g  der Lerche heftige 
Schläge und nennt bei jedem Schlag  den 'Namen 
eines Dorfbewohners. A lan  nimmt au, das, sich 
die Lerche bei der 'Nennung ihreS angeblichen 
Mörders  bewege. Tatsächlich fuhren die Medizin- 
iiiäiiuer an der gewünschten Ste lle die erwartete 
Bewegung herber, und unvoreingenommene 
Beobachter glauben deshalb auch, da» der ganze 
'>i)i»birg nu r  ein abgekartetes Spie l ift, zu dem 
Zweck veranstaltet, sich miftliebigct SlanimrSnu-  
aehoriger zu entledige» I n  frühere» Zeiten wurde 
der für schuldig befundene P l a n n  sofort mit

Speeren gelötet. Heute hat die Behörde zw ar  da 
für gesorgt, daft es nicht mehr .zum Blntvergiestci 
kommt, doch kann sie nicht verhindern, hast de 
schuldig gesprochene M a n »  schwere MistHairdluir 
gen erleide» »tust und von allen Mitgliedern 
feines S ta m m e s  auf b a s  wüsteste beschimpft und 
wie ein Aussätziger gemieden wird. ■- ;•

G r i l l e n  t e l e p h o n i e r e n  E in  Grrllenknie 
hat den Menschen die Gelegenheit gegeben, in hie 
Geheimnisse der Tiersprache einzudringen : Tie be­
kannten zirpenden Tone der Grille werden durch 
■Haben der gezähnten Hinterschenkel au  die F lü g e l ­
decken hervorgebracht. Zwei amerikanische Psycho­
logen der P r ince tow n Universität,  T r .  Geocv  u. T r .  
Brai ),  haben nun Versuche darüber angestellt, ob 
und in welcher Weise diese Insekte» ans die mensch­
liche S t im m e  reagieren. Um die seinen Unterschiede 
deS ZirpenS genau verfolgen zu können und die 
Töne zu verstärken, mürbe dem VersuchSliercheii 
eine Elektrode um d a s  Gelenk gelegt und der 
D r a h t  dann  einem Mikrophon zugeleitet, der mit 
einem Verstärket arbeitete. Ans diese Weise wurde 
also eine Telcphonlrituiig hergestellt — die Un­
te rhaltung konnte (leginncu. T a  gab es zunächst 
die erste En t täu sch un g : die Grille reagierte auf 
die normale menschliche S t im m e überhaupt nicht, 
ob man  nun leise oder laut sprach, selbst anbrüllen 
imponierte ihnen garn ich t ! Erst a l s  man die 
S t im m e zu ganz hohen, schrillen Töne» schraubte, 
wurde sie vernommen. Die Tierchen antworteten  
durch Zirpen, sobald sich die Geräusche der äuster- 
steir Höhengreiize näherten, die Menschen überhaupt 
hervorbringen können, also Töne» mit einer Frc- 
giicnz von 20 (ioi) Schwingungen in der Sekunde. 
Höhere Töne werden vom 'Menschen überhaupt 
nicht mehr wahrgenommen. T  ie Grille» aber be­
wegen sich bei ihrer Unterhal tung  teilweise in noch 
viel höheren Tönen, bis zur Freguenz von 151)00. 
Auch d a s  konnte aus elektrischem Weg der Ueber 
traguug  der Schallwellen aus Lichtbögen festge­
stellt werden. Von  dem vielstimmigen oiezirp, das  
wir an  den Soinmerabeiideii vernehme», hören 
wir  also nur  den kleinste» Teil. D a s  Liebcsiver-

be„ der männlichen Grillen -  „irr diese br-ngen 
b as  Z .rpen hervor _  vollzieht sich also buchi.äb-

’ 7 . 7 "  7 ' à "  -  hinter denen jede
»ien,chliche Ltjiif verblassen must.

Ffcrtc l im  u l t r a v i o l e t t e n  Lieht T e r  
wohltä tige Einstuft der ult raviolet ten S t r a h l e n  
an , den Körper schwächlicher Kinder  hat die W o  
ieiochau angeregt, nun auch die E inwi rkung  dieser 
« t r . ,h ie»  auf  dre M.lch zu untersuchen. M a n  bat 
habet ,o ausgezeichnete Ergebnisse erzielt, dost im

er.uger Ze., du-Lo.rdoner Kinderkrankenhäiifer i
rliachilnchc Kinder be,.r ah l.e Milch verwenden 
die auch in ß r iva lh au sha l le  geliefert w ird W a s  
aber den Innen Kotöern gut tut,  d a s  erwies  f£b 
auch a l s  ,ege„Sreich ,ut- die Ferkel M „ „
Sch wer lieft all Erperimente gemach,, die ein gan" 
erflaioilichea Erg ebnis  hatten. Vor, „ p n  F fvS

|f "«au die eine bcflrohU
w.e gewöhnlich, aufwachsen lasten 

Tage »ach der Gebur t eraab.-,, iw, 
Gewichtszunahmen. Viähn-nb b J  " ' 7 '  

bf,tio()!te kleine Br. r ,  alle zusammen nur , " .7 "  
><-' wag. Hanen die behandelten Tiere .-i„ ca - 
m»‘ 33 ü g .  also fast en.e Verdoppe ln" ' ' a ' 7 '  
allem erg.r!' sich weitere» Ver laus eine ° r 
zeichnete Grders tandssäh igle .,  „ege»' Z

10 Schwe.nèn
i . , . ......... "«blicu A«ev,
b" à " '  llnrbeu j... Laufe d«-

KIHDERKRAHKHEin
M a s e r n ,  K e u c h h u s t e n ,  Blutermul. M  
• - - g e f ü r c h t e t e  Krankheiten, ÖWM 
a l l e  K in d e r  u n t e r w o r f e n  sind, für »ö 
ch e s  K ind ,  d e s s e n  O r go n im u s  nitHd . 
t i g e  W i d e r s t a n d s k r a f t  aufbringt. 
l e ich t  z u m  V e r h ä n g n i s  werden. Sü1*6 ■ 

K in d e r  I G e b t  I h n e n  Scott’s Emulno".^ 
n e m  n o r w e g i s c h e n  Lebertran, üj* j 
w ä h r t e  M it te l  b e r e i c h e r t  dos  Blut, *̂  
M u s k e l n  u n d  m a c h t  d e n  Körper
f ä h i g  g e g e n  a l l e  K i n d e r k r o n k

v e r l a n g e n  sie  aber  au sd w & ^ J

E M U L S Ã O  de s ç g ,

MàAÀAÂMÀ LLAIAIaALU laka . p

1 I
i n i i i "  T» r r r r m  T u | , , m t  ^  j

T i e  F a m i l i e .  B r u n o  V>'"K 
l a g e n  ferne» frinfzigste» Geburlflifl

- fü r  tc/it m it 
dtsrr.ttasii*

die n n b m ,  

erhebliche Gewichtszunahmen.

hitic

ling-sflfiblidstfit, hie ja auch ".. .„er S ch . ^ " " 9 
K'* L P,er ,ordert. W ährend die best raG,- 

kel alle am Leben blieben, starben in, La»
Zen .1 von de» an d e re » ! Aehnlicke m - -
mau auch in der E>efl„ge,,„ch, erziel, ,7 , 7 ' '' ' ' 7  
die Bes trahluug eine erhebliche „ CV° nb 
t^rer prodrikiio». Clfi ttung der

• P l ) o t o f l t a v f ) l c i - t » o  G e m i * *  7- ,  ,
de eine P h o i o w a g c  lo i i s tn o e r ,  d » - ' „ ä  
schein W ege  nicht n u r  die ,i k , n | Hoiitoti-  
P i ff iou  »»  B i ld e  festhält ,  sonder, ,  7  ' ' " " ' ' " ' d r u  
wich,  p h o to g ra p h ie r t .  E n t m i s t , ’ l b t . ( i , r ' 
u n d  t ro i tn eu  e iso lac»  a u to m o l iM ,  '  u, a ' f f »n 
A p p a r a t s .  Mast, 5 ' IN .nu ten . à , . 7 ' " " b ' ' ' h  
Schlitz zwei B i ld e r ,  a u f  denen r  n u * v'n c m
A n g a b e  feines Ge,» ich , s  .„ j ,  7 *’ " " b bic
gemischtem G e , „ h l  betrachten  k a n n '  m i l ,b «

F am i l ie  f rag t a u :  „ W a s  iufmiAf,l„D“
110 ? "  B r u n o  schreibt a n  a l l e : --*1 
such, i h r  L i e b e » . "  T a  freu t stck »p 
l i t : „ W e i s t ,  f in n ig e s  G efch en l ! Cr 0 
bev b r a v e  B r u n o ! E r  will  uns  ^  
folicii". Achiundfi ebz ig  F a m i l i k n b ' ^ .  pi 
aliüi- K in d e r ,  m i t  o d e r  ohne Hinicrfli" 
i c h n n  B i l d  s t a n d : „ U n s e r m  lieht» ^
' r e u e n  A n g e d e n k e n !"  B r r o w  V a » "  ^  
alle.  Z ä h s t e  „ach . Lkichl einer fcblK ^ 
e r  die B i l d e r  fei» säuberlich  ü s t » » ^  fí 
gelte dem  T i m e r .  „ H e f te n  
e '»c  P i a p p , -  , sagte  er,  , , » » d  bfb<n 
P o r z i i i o n c r  a u f .  W e n n  mich einer ^  , 
'eu,  die hier ab g e b i ld e t  f ind,  ad de» 
' " ' " " s t , , ,  bi n  ich n i e m a l s  z»

E r  > f l F a c h  m a 11» . Ei» ^ n'7ntNL 
"i de» Him m el gekommen. E s  baue 
so bildete er den Pfil te lpunkt 
.Zuhörer (reife», denn er von denen r 
her Gz pst, seines Lande» ». ' " #bt|,7 leii ,  1 
Miagoi af ä( Im  erzählte Alle - (I 
« 7 fV hrgerficric» Erzäh lu ng  -’' 111 ,f '
P l a n n ,  der» konnte da» alle» nl® lt “  
-Acht M il l io nen  Kubikmeter <̂11 \
tirnbe, ist d a s  vielleicht nistst* • 
j i ' i ' f i f ln  entgegen. T e r  schirtielle , <  
Gpf . Aber  jetzt wurde  der Am« 

- E r l a u b e n  S i e  m a l , w a s  verflfb<" / -
Walser f W er  find S ie  den» überbau?

versetzte der Al“  y'Name ist N o ah"  der Al«

B e s  d e r  L a n d p a r t i e .  « “  ■
gl.  ...........

.Gciv is t ,  S c h ä |c h cu  l

í * I

flllb- glaube ich. hoch ziemlich häm1'4
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